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Von der Cholera. 


Berlin, 3. Oktober. (W. T. B.) Das 
hieſige königlich rumäniſche Generalkonſulat iſt 
amtlich davon unterrichtet worden, daß zur Ver⸗ 
meidung der Einſchleppung der Cholera in Ra⸗ 
mänien bis auf Weiteres die Einfuhr folgender 
Gegenſtände verboten iſt: 1) Leib⸗ und Bettwäſche 
als Handelsartikel, ſofern dieſelbe bereits ge⸗ 
braucht, aber nachher nicht gewaſchen wurde; 
ebenſo die von den Reiſenden im Gepäck mitge⸗ 
führte ſchmutzige Wäſche; 2) gebrauchte Kleider, 
Lumpen und Reſte von gewebten Stoffen aller 
Art, Papierſchnitzel; 3) rohe Häute, Pelzwerk 
und konfektionirte Pelzwaaren, ungewaſchene 
Wolle, Watte; 4) Milch, Butter, Käſe, Sahne, 
friſche Früchte. Ein Quarantänedienſt iſt bisher 
weder in Verciorova noch in Predeal eingerichtet. 

Die Meldungen aus dem Krankenhauſe 
Moabit werden von Tag zu Tag günſtiger, der 
beſte Beweis dafür, daß eine Choleragefahr für 
Berlin durchaus nicht mehr vorliegt. Zwar ſind 
am geſtrigen Nachmittag reſp. Abend noch fünf 
Perſonen in Moabit eingeliefert worden, hierunter 
zwei Stammgäſte des Männeraſyls in der 
Büſchingſtraße, jedoch find alle fünf „cholera⸗ 
unverdächtig“ und dürften in den nächſten Tagen 
bereits entlaſſen werden. 

Wie aus Hamburg gemeldet wird, hat die 
belannte Wohlthäterin Frau Dr. Meyer für die 
in Folge der Choleraepidemie verweiſten 
Kinder 50,000 Mark geſpendet. 

a Auch der Ehemann der Schifferfrau Taſche, 
die am Freitag an der aſiatiſchen Cholera ver⸗ 
ſtarb, iſt von der Seuche befallen und dem Char⸗ 
lottenburger Barackenlazareth eingeliefert worden. 
Ferner wurde geſtern die Wirthſchafterin Anna 
Plewich, im Hauſe „Kaſelowski“ wohnhaft, unter 
choleraverdächtigen Zeichen dem Krankenhauſe zu⸗ 
geführt. Die Unterſuchung hat jedoch bei ihr 
nur das Vorhandenſein von Darmlatarrh ergeben. 
Die Entlaſſung dürfte daher bereits er ſein. 

Der „Hamb. Korreſp.“, dem wir die volle 
Verantwortlichkeit überlaſſen müſſen, veröffentlicht 
eine an das Fabelhafte grenzende Mittheilung, 
derzufolge ſich ein baieriſcher Staatsanwalt jeden 


Es handelte ſich um einen von der betreffenden 
Behörde ſteckbrieflich verfolgten Verbrecher, der 
in Hamburg von der Polizei verhaftet worden 
war. Als die Meldung nach Baiern abgegangen 
war, erfolgte jener oben mitgetheilte Beſcheid mit 
dem Bemerken, daß fortan nur noch telegraphiſche 
amtliche Nachrichten aus Hamburg angenommen 


Mittheilung des Reichsgeſundheitsamtes, daß wird 


Briefe, Papiere und Druckſendungen unbeanſtan⸗ 


det erfolgen können, weil auf dieſem Wege die Land 


Uebertragung von Cholerakeimen ganz ansge⸗ 
Saasen ſei, ſcheint man im Lande der blauweißen 
Pfähle keine Rückſicht zu nehmen. 5 

Poſen, 3. Oktober. Der Oberpräſident hob 
das Verbot des unt auswärtiger Pilger zu 

den katholiſchen kirchlichen Abläſſen im Regie⸗ 

rungsbezirk Poſen auf, „da nach Lage der Sache 
die Gefahr der Verbreitung der Cholera im Re⸗ 
faden ban eine erhebliche Verminderung er⸗ 
ahren hat“. 

Koblenz, 3. Oktober. Ein Choleraverdäch⸗ 
tiger Flößer iſt geſtern im Vorort Neuendorf ge⸗ 
ſtorben. 


tonaer Gas⸗ und Waſſerwerke, Kümmel, für die gaben über das e e 


werke vorgeſchlagen. Von der en 


. 


Peſt, 3. Oktober. (W. T. B.) Der 
hieſige Magiſtrat hat, obwohl der Epidemie noch 
zin gefahrdrohender Charakter beiwohnt, be⸗ 


chloſſen, ſchon morgen mit dem Bau zweier und der Kirche find zerſprungen; als Motiv ſegne. Die Anſprache ſchloß mit der Bitte zu 
wird Rache vermuthet. Man iſt des Thäters Gott, daß die milde Hand des Kaiſers noch recht 
noch nicht habhaft. lange die Geſchicke des geliebten Vaterlandes len⸗ 


ſchleunigſt fertig zu ſtellender Cholerabaracken zu 
beginnen, ſowie eine zweite Nothwohnung für 
ſolche Perſenen zu errichten, welche ihre Woh⸗ 
nung der Choleragefahr wegen räumen müſſen. 
Der Verein vom Rothen Kreuz ſtellt 75 Trans⸗ 
portwagen zur Verfügung. Vom Sonnabend 
Abend bis Sonntag Nachmittag 4 Uhr wurden 
13 unter choleraverdächtigen Symptomen er⸗ 
traukte Perſonen in das Baracken⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht. Sechs Cholerakranke ſind geſtorben. Im 
Baracken⸗Hoſpital befinden ſich zur Zeit 18 Cho⸗ 
lerakranle. 3 25 

Peſt, 3. Oktober. (W. T. B. 
geſtern Mittag bis heute Mittag ſund hier 22 
Perſonen an Cholera erkrankt und 6 Perſonen 
geſtorben. 

Paris, 3. Oktober. (W. T. B. 
Geſtern find in Paris 20 Cholera⸗Erkrankungen 
und 6 Todesfälle, innerhalb der Bannmeile 7 
Erkrankungen und 4 Todesfälle vorgekommen. 
ann 1 =“ zu, (W. T. } 
Heſtern erkrankten hier ö Cho⸗ 
— 15 i 5 seen, 4 Perfonen an der Cho 

adrid, 3. Oltober. W. T. B.) 2 
Derfänften aus Danzig und ie iſt ei 72 
Berkehr in den ſpaniſchen Häfen wieder geſtattet 
vorben. 


In 


„ Blättermeldungen iſt die „Poſt“ in der Lage 
onſtatiren zu Uwe, daß in der Militärvorlage 
wiſchen Kaiſer und Kanzler, nachdem einige 


2 völlige Meinungs⸗Uebereiuſtimmung teten 


heſtehe. lieutenant Graf Paar und Oberlientenant Land⸗ 


— Wie der „B. ge erfährt, iſt die Ent⸗ 


des Bürgermeiſters 


nicht zu erwarten. Zelle für die nächſte Zeit 


längerer Zeit abgeſchloſſen iſt. geht t 
aus parlamentariſchen Kreiſen eine Mittheilung Freiherr von Meyern mit Oberlieutenant von 
zu, die wir für unglaubhaft halten würden, Slenecki zuſammen, welcher den Grafen Paar 
wenn fie nicht von wohlunterrichteter und zuver⸗ überholte und bis jetzt die größten Chancen hat. 
läſſiger Seite käme: die Militär⸗Vorlage iſt da⸗ Nach einer Privatmeldung iſt das Pferd des 
nach dem preußiſchen Staatsminiſterium nicht Landgrafen zu Fürſtenberg zuſammengeſtürzt und 
behufs Abgabe eines Votums über ſie, ſondern mußte erſchoſſen werden. Lieutenant von Bocka, 
lediglich „zur Kenntnißnahme“, mit der Mit⸗ welcher am erſten Tage am Start erſchienen 
theilung, daß die Einbringung im Bundesrathſ war, ſtürzte bei Stecken und mußte den Rilt auf 
als Präſidialvorlage beſchloſſen fei, vom Reichs- geben. Die am zweiten Tage geſtarteten Offi⸗ 
kanzler überſandt worden. Wie das preußiſche ziere trafen in Mähriſch⸗Budwitz Nachmittags 
Staatsminiſterium ſich dieſem Verfahren gegen⸗ 4 Uhr 10 Minuten ein, 20 Minuten früher als 
über zu verhalten gedenkt, durch das eine allſei⸗ die am erſten Tage geſtarteten. Das Pferd des 
tige Wahrnehmung der Landesinlereſſen durch die Oberlieutenants Biſchofshauſen verendete, dem Der ba 
Regierung Angeſichts einer Vorlage von ſolcher Extrablatt“ zufolge, am Herzſchlag in Folge eines heim iſt geſtern hier eingetroffen und im Grand 5 
Bedeutung ausgeſchloſſen wird, darüber verfautet foreirten Rittes bis Znaim. > 

noch nichts. Im Uebrigen werden die am weite Belt, 3. Oktober. (W. T. B.) Die Er⸗ 
ſten gehenden der bisherigen Angaben über die widerung des Kaiſers Franz Joſef auf die An⸗ 
beabſichtigte Verſtärkung des Heeres beſtätigt. ſprache der Präſidenten der Delegationen lautete 
Es ſoll eine Erhöhung der Friedens⸗Präſenzſtärke wie folgt: FR 
um etwa 90,000 Mann erfolgen, insbeſondere . „Die Gefühle der treuen Ergebenheit, die 
auch eine große Verſtärkung der Kavallerie und Sie mir ausgedrückt haben, erfüllen mich mit 
eine abermalige bedeutende Verſtärkung der Ar⸗ aufrichtiger Genuzthuunz, und ich ſpreche Ihnen 
tillerie. Die laufenden Mehrkoſten betragen für dafür meinen warmen Dank aus. Die auswär⸗ 
den Anfang etwas über 60 Millionen Mark, tige Lage hat ſich ſeit der letzten Seſſion der De⸗ 
ſpäter 65 Millionen Mark, wozu noch die Ver⸗ legationen nicht weſentlich verändert. Unſere 
zinſung der auf 80 Millionen Mark angegebenen, Beziehungen zu allen Mächten ſind durchaus 
durch Anleihe zu deckenden einmaligen Koſten freundliche geblieben und vertrauensrolle. Das 
kommen. Zuſammenſtehen mit den uns verbündeten Rei⸗ 


des Innern und der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten Frieden erhaltende Wirkung. — Das Ruhebedürf⸗ 
beziehen ſich die Regierungserlaſſe, welche die un⸗ niß der Völker und die Sorge um ihr materielles 
entgeltliche Aufnahme der ohne beſondere Vir⸗ Wohl üben unverkennbar einen mäßigenden Ein 
gütung in Koſt und Pflege genommenen Kinder fluß auf die internationalen Verhältniſſe aus; 
in die öffentlichen Volksſchulen anordnen, ledig auch find die Bemühungen meiner Regierungen 
lich auf die von einzelnen Perſonen angenom- im vergangenen Jahre vielſach auf die Regelung 
menen Kinder und dürfen nicht auf diejenigen der ökonomiſchen Fragen und insbeſondere dahin 
Kinder ausgedehnt werden, welche in Retkungs⸗, gerichtet geweſen, die Handelsbeziehungen der 
Waifen oder ähnlichen Auſtalten unentgeltlich. Monarchie durch den Abſchluß von Verträgen für 
aufgenommen find. weil eine derartige Verpfle⸗ eine Reihe von Jahren auf eine geſicherte Baſis 
gung denjenigen Gemeinden, in welchen zufällig zu ſtellen. Nebſt den bereits in Kraft getretenen 
eine ſolche Anſtalt errichtet wird, ganz unbillige Verträgen mit Deutſchland, Italien, der Schweiz 
Laſten aufbürden würde. und Belgien ſind nunmehr auch die Verhand⸗ 


den Abſchluß der Steuerreform zu bilden keſtimmt ſchluß gelangt, und ich hoffe, daß auch dieſer 
find, 1 2 dem en a Zubehör wird bie be⸗ ae zu beiderſeitigem 1 eden 
rzuf vorſtehende preußiſche Landtagsſeſſion noch mit ins Leben treten wird. Das Geſammterforder⸗ 
brieflichen Verkehr mit Hamburg verbeten habe. einigen Geſetzentwürfen von nicht I fo 5285 niß für das Heer und die Kriegsmarine hat 
Bedeutung kefaßt werden. Während der Etat meine Regierung mit gewiſſenhafteſter Berück⸗ 
erſt nach der Weihnachtspauſe vorgelegt werden ſichtigung der finanziellen Verhältniſſe der Mon⸗ 
ſoll, liegt es in der Abſicht, das übrige geſetz⸗ archie nach Maßgabe des unerläßlich Nothwen⸗ 
geberiſche Material thunlichſt früh mit oder bald digen feſtgeſtellt. Die gegen das Vorjahr ſich 
nach der Eröffnung an den Landtag zu bringen, darſtellende Erhöhung iſt keine unerwartete, denn 
8 5 r e während der Be⸗ ſie betrifft gemeint ee u 0 
R : rathung der Steuergeſetze im Abneorbnetenhanfe rungen meines Kriegsminiſters, die theilweiſe au 
werden würden. Auf die Verordnung und die Gelegenheit zur Nee Arbeit ae Tanne i Gründen zurückgeſtellt waren, nun 
ä . aber für die fortſchreitende Erſtarkung und die 


„ ihre Beruf 5 
5 nicht bloß die Durchführung dieſer wandelbare Treue aus und hebt die Schwierigleit 


würde. 


Deutſch⸗Piekar wurde am Sonnabend Abend des Staatslebens gleichmäßig zugewendet und 


Minuten kamen zwei öſterreichiſche Diſtanzreiter 
durch Bautzen. i 

‚Koburg, 3. Okteber. Der Erbprinz von zeugung aus, die ungariſche Delegation werde den 
Meiningen nebſt Gemahlin und Tochter Feotora richtigen Weg finden, um der Regierung durch 
begab ſich heute Nachmittag nach Schloß Alten⸗ 
ſtein bei Meiningen. 


das Schloß Tenneberg und den Ort Ibenhain des Friedens, wofür ein feſtes Unterpfand die 
umfaſſenden Wahlkreiſe des Herzogthums wurde Aufrechthaltung des Dreibundes und die Konſoli⸗ 
der Sozialiſt Bock⸗Gotha in den Landtag gewählt. dirung der Verhältniſſe im Orient ſei. Auf dem der ungeſtempelten Urkunden bedroht. Es ſcheint, 
Gebiete der internationalen Politik ſetze die un⸗ daß die Vererdnung ohne vorheriges Einvernehmen 
0 gariſche Delegation, ungeachtet einiger kleineren mit den Vertretern derjenigen Regierungen ergan⸗ 
) haftet worden. Man erwartet feine Auelieſerung. unliebſamen Erſcheinungen, Vertrauen in die gen iſt, deren Unterthanen — wie die des dent⸗ 
0 hatte bekanntlich große Unterſchlagungen Zukunft. a 
verübt. 


Mannheim, 3. Oktober. Der flüchtige 
ſozialiſtiſche Führer Häusler iſt in Chicago ver⸗ 


München, 3. Oltober. In der heutigen 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Zentralkomitees, 
welcher Prinz Ludwig und der Miniſter des 
Innern Frhr. v. Feilitzſch beiwohnten, beſprach 
Graf v. Lerchenfeld⸗Köfering den verminderten 
e 3aollſchutz für die Landwirihſchaft und empfahl 
eeine intenſivere Bewirt ſchaftung. Hofrath Eyth⸗ 

a Berlin referirte über die für das nächſte Jahr 


eu Wien, 3. Oktober. (W. T. B. itt 
Neinungsverſchiedenheiten inzwiſchen gehoben Wien Berlin. ri BR ee 


Lieutenant Cſavoszy überholt. Letztere erzielten ſchaffen. 
3 ER am erſten Tage das relativ beſte Nefultat. 
— Die „Nat.⸗Zig.“ ſchreibt: Anläßlich der Geſtern Nachmittag 2 Uhr traf Rittmeiſter Stögt 
Ueberſendung der Militär⸗Vorlage an das preu⸗ in Nimburg ein, 2 Uhr 10 Minuten Oberlieute⸗ > 
Bifche Staateminiſterium haben wir darauf hin⸗ nant vom Miklos und Lieutenant Cſavosſh, um Romano“ meldet, daß der heutige Miniſterr 
gewieſen, daß dieſer Schritt ſchon ſehr ver- 4 Uhr Graf Paar und Landgraf zu Fürstenberg. die Berathung über bie von dem Finanzminiſter 


tettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


digt hat. 


Jetzt geht uns] Diſtanzreiter Lieutenant Dietze und Lirutenant Das Blatt will wiſſen, jede 


nicht um einen Centeſimo erhöht werden. 
Neapel, 3. Oktober. (W. T. 
Hotel abgeſtiegen. 
Großbritannien und Irland. 


Dezember ſtattfinden. 


getroffen. 
London, 3. Oktober. (W. T. B.) 


land abgereiſt. 


Nach einer Entſcheidung der Miniſter chen bewährt auch fortan feine Heil bringende, Dänemark. 


Kopenhagen, 3. Oktober. (W. T. 


Morgen wird das Budget vorgelegt werden. 
Schweden und Norwegen. 


* Außer den drei Geſetzentwürfen, welche lungen mit Serbien zu einem befriedigenden Ab⸗ 


techniſche Vervollkommnung der Wehrkraft unbe⸗ 


Afrika. 


„Hohne Gefa 
Berufs t iateit zu verm 


Beuthen, Ober⸗Schleſien, 3. Oktober. In väterliche Fürſorge des Kaiſers allen Zweigen 


Bautzen, 3. Oktober. Um 10 Uhr 30 ken möge. . 
Der Präſident der ungariſchen Delegation 
Graf Tisza ſprach in feiner Anſprache die Uebel⸗ 


Bewilligung der erforderlichen Mittel die Fort: 
ſetzung einer den Intereſſen und dem Anſehen 
Waltershauſen, 3. Oktober. (W T. B.) der Monarchie entſprechenden Politik zu ermög⸗ 
dem hieſigen, die Stadt Waltershauſen, lichen. Der Präſident hofft auf die Erhaltung 


anſtalten. 


ſriedensbruch, Bedrohungen und Einbruch vor kend der kurzen Zeit ihres Beſtehens hat 
dem Polizeigericht. Die Anklage auf Emente ift 


eingetroffen. Die geſtrigen Verſammlungen ver⸗ 
liefen ruhig. 3 


Oeſterreich⸗Ungarn. Spanien und Portugal. ſteuer zu tragen, ſo wird das ohnehin nicht 


öſterreichiſchen Offizieren führten Ober⸗ 


Rom, 3. Oktober. (W. T. über die beſtehenden 
1 er, —.— Regierungen eat binwegſetzt.“ 


ſpätet erſchien, nachdem die Vorlage bereits ſeit Bei Weißwaſſer trafen als die erfien deutſchen Grimaldi vorgeſchlagenen Finanzmaßregeln erle⸗ 


Steuer größeren ee ober ve Ban nn, 
der gegenwärtigen Steuern, wodurch den Steuer: 1 . 
zahlern auch nur die geringſte Mehrbelaſtung er, Gefahr erhalten wir folgende Zuſchrift: 
wachen könne, ſei ausgeſchloſſen. Den Mini- 
ſtern ſei es poſitiv gelungen, nicht nur für die pen 1 
Differenz zwiſchen den wirklichen ng und verhältniſſen als durchaus ungeeignet zur Ver⸗ 
Ausgaben, ſondern auch für das Defizit Deckung beſſerun muſtlet 
zu fiuden 5 ſich aus der für 1893—94 weil die Abſonderungen der Pferde allmälig tief 
etwa 47 Millionen Lire betragenden Bewegung in den Beden eindringen und das Waſſer ver⸗ 
der Kapitalien ergiebt. Die Staatsſchuld werde derben können, — fo find fie unter jetzigen Ver⸗ 

hältniſſen geradezu eine Gefahr, die 
B) nicht her san 1 55 werden —— da es 
: baieri 2 an Frhr. Crails⸗erwieſen iſt: da echtes Trinkwaſſer zur 
Der baieriſche Miniſterpräſident Frhr. von Crail Ausbreitung von Brechdurchfall und Cholera 


London, 3. Oktober. (W. T. B.) Nach gemeldet. 
einem Telegramm der „Times“ aus Simla ſoll gen und Unheil zu verhüten, iſt es dringend ge⸗ 
eine Begegnung des Emir von Afghaniſtan mit boten, daß ſich die von der Polizei empfohlene 
General Roberts in der erſten Woche des Monats Wachſamkeit und Vo 


Kapitän Lugard iſt geſtern Abend hier ein⸗ 


Edward Malet iſt geſtern Vormittag nach Deutſch⸗ 


Der Reichstag iſt heute eröffnet worten. Beide üs 
Kammern haben ihre Präſidenten wiedergewählt. di 


Erneſt Renan's auf Koſten des Staats zu ver⸗ 9 9 der engliſchen Behörden Einſpruch erhe⸗ 


Carmaux, 3. Oktober. Heute begi formellen Beſchwerdegrund, würde zu ſolchem Ein⸗ 
Prozeß gegen 10 Ausſtändiſche daR ae ſpruch alle Veranlaſſung vorliegen. Schon wäh⸗ 


fallen gelaſſen. Zu der Verhandlung find 30 Handel zur Folge gehabt. Namentlich leiden 


in Ausſicht genommene deutſch⸗landwirthſchaftliche Zeugen geladen. Zahlreiche Abgeordnete find hier 3 ; g f 17 
Berlin, 3. Oktober. Entgegen den früheren Ausstellung. bſchaftlich ſchen Händlern in Sanſibar auf Kredit arbeiten. 


Saragoſſa, 3. Oktober. In Folge des f emacht. Die Einführung dieſer Steuer iſt 
Ausſtandes der Schlächter iſt die Stadt ohne Ubtgeng ein neuer Beweis fir d bekannte graphentages, Herr 
f Seh. Der Gemeinderaty requtriete zur finanzielle Noth der durch den koſtſpieligen eagli⸗ 
graf zu Fürſtenberg bis nahe an Czaslau und Sicherheit der Stadt Militär. Derſelbe Taufe f 
ſcheidung des Königs in Sachen der Beſtatigung wurden dort von Oberlieutenant von Miklos und Vieh auf Gemeindekoſten auf, um Fleiſch zu bes ſchen Regierung. Schlimmer als dieſer Geld⸗ 


Italien. zu ſchaffen, eine dem Mi nachtheilige Maß⸗ 


Dienſtag, 4. Oktober 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilken 5 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


neue Stettiner Nachrichten. 


eiträgt. 


Sir ſorgt wird. 
Ferner geht uns folgende Zuſchrift zu: 


Züllchow, den 3. Oktober 1892. 
Sehr geehrter Herr Redakteur! 


In voriger Woche ſtand zu wiederholten 
B.) Malen in Ihrem geſckätzten Blatte ein Auſſatz 
er die Cholera in Züllchow, oder richtiger übe 
e Aufnahme der Choferafranfen in das Johan⸗ 


niter⸗Krankenhaus. 


Hochachtungsvoll 
H. Lange, Inſpektor. 


ſuchungshaft verbüßt erachtet wurden. 


— Di 


ze . Steuerprivilegien in Sanſibar genießen. Wir dür⸗ 

München, 3. Oltoder. (W. T. B.) Der Frankreich. fen 5 daß, wo im Sultanat fo außeror⸗ 

B.) Prinz⸗ddegent Kat für die Hamburger Nothleidenden Paris, 3. Oltober. (W. T. B.) Die denllich wichtige Intereſſen zu vertreten find, der 
5000 Mark geſpendet. Regierung hat beſchloſſen, das Leichenbegängniß dentſche Konſul feine Pflicht thun und gegen das di 


ſtiftung, 


und machen wir gern darauf aufmerkſam. 

— Die hieſige Muſik⸗Akademie unter Leit 
des Herrn Direktor R. Hillgenberg befindet 
von heute an Falkenwalderſtraße 8. Sam 


Stettin, 4. Oktober. Zur Cholera⸗ 


„Wenn Droſchkenhalteplätze in der Nähe von 
Pumpen ſchon unter gewöhnlichen Geſundheits⸗ 


beſſerung des Trinkwaſſers erſcheinen müſſen, 


Ein Cholerafall in der Albrechtſtraße in ter 
Nähe des Brunnens am Viktoriaplatze, bei wel⸗ 
chem ein Droſchkenbalteplatz iſt, wurde bereits 
Um weiteren Erkrankungen vorzuben⸗ 


rſicht auch auf die Beſeiti⸗ 
gung dieſes verderblichen Uebelſtandes ausdehnt 
und för die unverzügliche Entfernung der Droſch⸗ 
ken aus unmittelbarer Nähe aller Brunnen ge⸗ 


; 2 * — Dem Lehrer u = 
Bezeichnend iſt auch, daß rie vor kurzen von dem Tribſees im greife Era ee a 4 
Agenten der enzlifchen Regierung, Sir Gerald Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohe ne 


erſte Anklage betraf ein Verbrechen gegen 8 21 
des Strafgeſetzbuches und war gerichtet gegen die 


nd betreibt Stellenvermittlung c. Der 
Er — Hauptverwaltung iſt in Magdeburg. 


Leiter der Stolze ſchen Schule wird im großen 
Börſenſaale einen öffentlichen Vortrag halten, 
worüber das Nähere aus dem Inſeratent hei! 
erſichtlich iſt. Es iſt alſo Gelegenheit gegeben, 
dieſen ſchneidigen und gewandten Redner zu hören, 


Vor einigen Wochen wurde über die in freuliche Thalſache, daß ımfer Ort Züllchow bis 
Sanſibar unter dem Namen „Wharf-Rent“ ein⸗ jetzt wirklich verſchont geblieben iſt. Unter Got 
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exaktes und oft weit über die Grenzen der Leiſtun⸗ 


cher gewiſſenhaften Anleitung dieſelben 
muſikaliſchen Studien obliegen. 


theiligten Kreiſen. 


— Der Artilleriſt G. vom hieſigen Artillerie⸗ 
Regiment war wegen Diebſtahls zu einer länge⸗ 
ren Feſtungsſtrafe verurtheilt > vor ca. 12 
Er wurde unter ah > 
53 2 Schultze iſt über den Verbleib des unterſchlagenen 

2 
Verſetzung in die 2. Klaſſe des Solcatenſtandes Geldes noch immer nichts bekaunt Snake Au 
baarem Gelde wurde im Geſchäfte faſt nichts vor⸗ 
gefunden, andrerſeits iſt auch kein übermäßiger 


Tagen wieder entlaſſen worden. 


wieder bei der Batterie eingeſtellt. 


die Flucht. 


ging bereits die Meldung ein, daß derſelbe in 


Züllchow von dem dortigen Gendarmen feſtge⸗ 
j G. hatte zunächſt auf dem Weze 
nach Züllchow verſchiedene Schanllokale beſucht 


nommen ſei. 


und war dann in Züllchow in ein Kleidergeſchäft 
getreten, um ſich einen Zieilanzug zu kaufen, dem 
Geſchäft gegenüber befindet ſich jedoch die Woh⸗ 
nung des Gendarmen, welcher den G. beobachtete 
und da ihm das Benehmen deſſelben verdächtig 
vorkam, ſchritt er ein und trausportirte denſelben 
nach der hieſigen Hauptwache. 

— Eine Anzahl von Männern und Frauen 
verſandten in dieſen Tagen Einladungen zu einer 
in Berlin vom 18. bis 21. Oktober anberaumten 


Verſammlung, in welcher eine Geſellſchaft für 


ethiſche Kultur begründet werden ſoll. Dem bei⸗ 
gefügten Satzungsentwurf entnehmen wir $ 1 


und 2: 
Zweck der Geſellſchaft. 
§ 1. Es iſt der Zweck der Geſellſchaft, im 
Kreiſe ihrer Mitglieder und außerhalb deſſelben 
s das Gemeinſame und Verbindende, unab- 
hängig von allen Verſchiedenheiten der Lebens⸗ 
verhältniſſe, ſowie der religiöſen und politiſchen 
Anſchauungen, die Entwickelung elhiſcher Kultur 
zu pflegen. 

Unter ethiſcher Kultur als Ziel ihrer Be 
ſirebungen verſteht die Geſellſchaft einen Zuſtand, 
in welchem Gerechtigkeit und Wahrhaftigkeit, 
Menſchlichkeit und 

Mittel zur 

§ 2. Zur Erreichun 
ſellſchaft ſollen zunächſt f 
dienen: 


1. Veranſtaltungen zur Hebung der ethiſchen 
Jugenderziebung in allen ihren Stufen 
und zur Pflege des Wahrhaft⸗Menſch⸗ 
lichen und Gemeinſamen im ethiſchen Un⸗ 
terricht, unabhängig von den trennenden 
Lehren der religiöſen Konfeſſionen und der 
Parteien; 


gegenfeitine Achtung walten. 
rreichung des Zweckes. 

des Zweckes der Ge⸗ 
olgende Bethätigungen 


2. Veranſtaltungen von Vorträgen und Erör⸗ 3 


terungen über ethiſche Forderungen und 

Probleme im Kreiſe der Mitglieder und 

Pflege der weihevollen Wirkungen der 
ſſenſchaft und Kunſt auf die weiteſten 
ife des Volkes; 

3. Verbreitung von ethiſch förderlichen Erör⸗ 
terungen durch Bücher, Zeitſchriften, Flug⸗ 
blätter, Zeitungsartikel u. ſ. w.; 

4. Betheiligung an der Hebung der Lebenslage 
der ärmeren Volksſchichten, ſowie an dem 
Schutze und der Hülfe für alle Leidenden 
und Bedrängten gegen jede Art von Un⸗ 
glück und Unrecht. > : 

Die Einladung iſt aus Stettin unterſchrieben 
von den Herreu Rechtsanwalt Dr. Delbrück und 
Dr. L. Freund. 5 

— Auf mehreren Strecken des Staatseiſen⸗ 
bahunetzes hat nach dem am 1. d. M. in Kraft 
getretenen Winterfahrplan eine Verminderung der 
Perſonenzüge ſtattgefunden. Dieſe Maßregel er⸗ 
ſchien geboten, da die aufgehobenen Züge ſelbſt 
während der lebhaften Reiſezeit des Sommers 
nur von einer ſehr geringen Anzahl von Perſonen 
benutzt wurden. Hiernach mußte angenommen 
werden, daß ein allgemeines Bedürfniß des öffent⸗ 
lichen Verkehrs für die dauernde Beibehaltung 
dieſer Züge nicht vorliegt, ſo daß die Aufwendung 
erheblicher Koſten für die fernere Beförderung ſo 
gering benutzter Züge nicht zu rechtfertigen ges 
weſen wäre. Die vorübergehende Einſchränkung 
des Zugdienſtes, welche durch die außerordentliche 
Verminderung des Reiſeverkehrs auf einzelnen 
Strecken nach dem Ausbruch der Cholera geboten 
war, wird angeſichts der erfreulichen Abnahme 
der Epidemie, wie zu hoffen, demnächſt ganz oder 
doch zum größten Theil wieder rückgängig gemacht 
werden können. 


Aus den Provinzen. 
& Bülow, 1. Oktober. 


Vorgeſtern 
benutzte derſelbe eine günſtige Gelegeaheit, erbrach 
die Wohnung des auf Urlaub befindlichen Wacht ⸗ 
meiſters, entwendete einen Theil der in der Woh⸗ 
nung befindlichen Batteriekaſſe und ergriff damit 
Während die Militärbehörde noch in 
Stettin Recherchen nach dem Flüchtling anſtellte, 


ſſehr gelungene chirurgiſche Operation wird ihn 


Der Bütower führten nach Peſt, wo wiederholt geraubte Sachen 
landwirtbſchaftliche Verein hielt heute Nachmittag verſetzt wurden, doch verſäumte die Peſter Polizei 
im Hotel Steinhauer hierſelbſt unter Vorſitz des zweimal durch rechtzeitige Benachrichtigung der 
Gutsbeſitzers Herrn Kuſchel in Damerkow eine Pfand⸗ und Verſatzämter die Ergreifung des Ver⸗ 
Verſammlung ab, in welcher zunächſt geſchäft⸗ brechers. teßbi 
liche Mittheilungen zur Kenntniß gebracht wurden. am 26. eine verdächtige Perſon in einem Juwe⸗ 


chuler und Schlllerinven, welche in der am 26. nahme einer Filiale des Stolper Konſumvereins 
ſtattgefundenen Prüfung dieſer vor⸗ verhandelt. 
trefflichen Anſtalt auftraten, bewieſen durch ihr nen Redner ihre Erfahrungen der Verſammlung 
kundgegeben hatten, wurde beſchloſſen, zur beſſern 
gen eines Schülers hinausgehendes Spiel, nach Klärung der Anſichten die Beſprechung dieſer 
welcher ausgezeichneten Methode und unter wel⸗ wichtigen Sache in der nächſten Sitzung nochmals 
ihren auf die Tagesordnung zu bringen und dann erſt 
Das bewährte zur Abſtimmung zu 

Juſtitut verdient die regſte Beachtung in den be⸗ r 


Berlin, 3. Oktober. 


züglich des Zuſammenbruchs der 


Aufwand zu fonftatiren geweſen. 


— Aller Enden im deutſchen Vaterlande veran⸗ 


jtoltei mau Sammlungen zum Beſten der von 
der Cholera heimgeſuchten armen Bevölkerung 
Hamburgs. Auch der Wohlthätigkeits⸗Verein 
„Deutſche Reichsfechtſchule“ ſteht nicht zurück 
und trägt gern ſein Scherflein bei, die bitterſte 
Noth lindern zu helfen, indem er, wie wir der 
Zeitung des genannten Vereins entnehmen, be⸗ 
ſchloſſen hat 7 bedürftige Kinder, denen die 
Seuche ihre natürlichen Ernährer entriſſen hat, in 
ſeinen drei Waiſenhäuſern zu Lahr, Magdeburg 
und Schwabach aufzunehmen und zu erziehen. 
Es entſpricht dieſes dem Aufwande eines Kapitals 
von 20000 Mk. Gerne würde diezdeutſche Reichs⸗ 
ſechtſchule, wie uns mitgetheilt wird, mehr für 
die armen, ſo plötzlich verwaiſten Kleinen Ham⸗ 
burgs thun, aber die Vereinsmittel ſind beſchränkt 
und laſſen es nicht zu, eine größere Anzahl Ham⸗ 
burger Waiſen in die genannten Waiſenhäuſer 
aufzunehmen, die augenblicklich 160 elteruloſer 
Kinder beherbergen, und aus denen weitere 150 
Waiſen bereits nach vollendeter Schulzeit in 
paſſende Lehrlingsſtellen entlaſſen ſind. Gerade 
in einer Nothlage, wie die gegenwärtig über die 
ärmere Bevölkerung Hamburgs hereingebrochene, 
kann man den Werth ſolcher Inſtitutionen, wie 
ſie die deutſche Reichsfechtſchule geſchaffen, voll 
würdigen lernen und es wäre zu wünſchen, daß 
der von dem Vorſitzenden dieſes der Waiſenpflege 
gewidmeten Wohlthätigleitsvereins in der Familien⸗ 
Zeitung „Deutſche Reichsfechtſchule“ erlaſſene 
Aufruf zur Sammlung von Beiträgen für Ham⸗ 
burgs Waiſen reichen Erfolg habe. 

Hamburg, 3. Oktober. Der auf der hieſigen 
Rhede liegende ſpaniſche Dampfer „Daviz“ wurde 
in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag von 
dem von Hamburg abwärts nach Hull gehenden 
engliſchen Dampfer „Buſy Bee“ angerannt. 
Hierbei wurden der Kapitän und der Steuermann 
des „Daviz“ ſowie der Lootſe Weſſelhoeft ge⸗ 
tödtet. Der „Daviz“, welcher eine werthvolle 
Ladung an Bord hatte, mußte auf den Grund 
geſetzt werden und ſank unter. Der „Buſy Bee“ 
ee mit ſtarkbeſchädigtem Bug nach Hamburg 
urück. . 

Leipzig, 2. Oktober. (W. T. B.) In 
Zwickau wurde an der 34jährigen Näherin Zer⸗ 
giebel ein Raubmord verübt. 30,000 Mark, 
welche die Ermordete kürzlich geerbt, fehlen. Vom 
Mörder hat man noch keine Spur. — Das Land⸗ 
gericht in Zwickau verurtheilte den Bankier 
Lücke⸗Krimmitſchau wegen Wechſelfälſchung in 
112 Fällen zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahr 
Ehrverlnſt. 

München, 3. Oktoler. 


das 
perſonal leichte Kontuſionen erhielt. Die S 


Wien. Seit Februar wurde Wien durch 
eine Reihe von Raubmorden und Raubmordver⸗ 
ſuchen beunruhigt, die, einander ſehr ähnlich in 
der Ausführung, auf denſelben Thäter ſchließen 
ließen. In Uhrmacherläden oder bei Juwelieren 
erſchien am hellen Tage zu einer Stunde, da nur 
eine Perſon den Laden behütete, der Mörder, der 
ſich als Käufer einführte, dann in einem geeigne⸗ 
ten Augenblick mit einer ſchweren Hacke den Ver⸗ 
käufer oder die Verkäuferin niederſchlug und ſo⸗ 
viel als möglich an Koſtbarkeiten zuſammen⸗ 
raffend entfloh. So wurde am 11. Februar der 
Goldarbeiter Schütz in der Währinger Kirchen⸗ 
gaſſe ermordet. Am 24. Februar wurde ein ähn⸗ 
licher Verſuch an der Juwelierfrau Pawliczek 
unternommen, jedoch durch den Eintritt des Soh⸗ 
nes der Bedrohten vereitelt. Am 4. Juni wurde 
die Uhrmacherfrau Sotolar in der Zieglergaſſe 
niedergeſchlagen, doch kam ſie nach mehrmonat⸗ 
licher ſchwerer Krankheit mit dem Leben davon. 
Endlich wurde am 16. September dem Gold⸗ 
arbeitergehülfen Lammel in Fünfhaus in gleicher 
Weiſe der Schädel zertrümmert und nur eine 


vielleicht erhalten, wennſchon ſein Geiſt bisher 
völlig getrübt iſt. Die Spuren des Mörders 


In Preßburg endlich verhaftete man 


Nachdem in dieſer Sache die einzel⸗ 


richtet. Eine Vorſtadt iſt überſchwemmt; in 


(W. T. B.) Be 
Bankfirma 


träglich ſei und er daran denke, wieder nach Das Ninderzeſchäft ging laugſam, nament⸗ 
Amerika zu gehen oder ſich den Karliſten in lich in beſſerer Ware, die reichlich vorhanden 
Spanien anzubieten. Er hat, wie man ſieht, war (ca. 1100 Stück 2. und 1. Qualität), gingen 
ſeinem Drange nach Thätigkeit in auderer, die Preiſe etwas zurück. Geringere Waare war 
grauenvoller Art Befriedigung verſchafft. dagegen recht begehrt und wurde zu gehobenen 
EI Trieſt, 3. Oktober. Ein über Fiume geſtern Preiſen ſchnell uingeſetzt. Der Markt wird nicht 
niedergegangenes furchtbares 10 ſtündiges Gewitter ganz geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 56 
mit Wolkeubruch hat greße Verheerungen auge⸗ bis 59 Mark, 2. Qualität 
3. Qualität 43—47 Mark, 4. Qualität 38—42 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


einer Zigarrenfabrik iſt eine ungeheure Menge 
Zigarren vollſtändig untauglich geworden. Zahl⸗ Inländiſche Schweine (und däniſche) wur⸗ 
reiche Gebäude find beſchädigt. den bei ruhigem Handel und mäßigem Export — 
Mailand, 3. Okteber. (W. T. B.) Der welcher übrigens ſeitens der königl. Veterinär⸗ 
hier wohnende, aus Berlin ſtammende Arzt Dr. polizei heute um 11 Uhr Vormittags (wegen 
Eduard Schultze iſt plötzlich wahnſinnig geworden Vorkommens von Klauenſeuche in 4 Traue porten) 
und brachte ſeinen Patienten mit einem ſcharfen nach Städten ohne öffentliche Schlachthäuſer ge⸗ 
Meſſer ſchwere Verwundungen bei, ſpäter vertheilte ſperrt werden mußte — zu etwas gebeſſerten 
er an dieſelben große Summen Geldes. Preiſen ausverkauft. Nach Bekanntwerden des 
CCC i Ausfuhrverbets wurde die höchſte Notiz kaum 
ie ” mehr erreicht. Man zah'te für 1. Qualität 
VBankweſen. 58—59 Mark, einzelne Poſten darüber, 2. Qua⸗ 
Berlin, 3. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der lität 55—57 Mark, 3. Qualität 50—54 Mark 
Reichsbank vom 30. September. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 
Aktiva. Tara. Der Balonierhandel geſtaltete ſich leb⸗ 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem hafter als vor acht Tagen; auch wurden höbere 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Preiſe erzielt und der Markt geräumt. Man 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu zahlte 47 —48 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht 
1392 M. berechnet M. 888,473,000, Abnahme mit 50 bezw. 55 Pfund Tara pro Stück. 
02 Der Kälberhaͤndel verlief laugſam. Schwere 
Waare war wieder reichlich angeboten, dagegen 
waren gute Mittel- und ſchwere Kälber recht be⸗ 
gehrt. Man zahlte für 1. Qualität 60 —64 Pf., 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 51 —59 


56,703,000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21,560,000, 
Abnahme 3,823,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,610,000, 
Zunahme 918,000. 


4955 Mark, 


Berlin, den 3. Oktober 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und 9 1 
Deutſche HsAnl, 2% 107 00 bo, Schl.⸗Plſt.P dl. % 96,60 © ’ 
342%100,4068) Weſtſakiſch. do. 40% 109 70 b 
4% 407.00 08 do. do. % 9,80 0 
319% 100 5059| Weſtpr. 7 9% % 96,9 b 0 
4% 301,605 | Hannover. tbr. 4% —— N 
b. do. 90. —, Kur⸗ u. Neumärt. 4% 
1 30 100,% 9 Lauenburg. tbr. 4% 102,505 


o. do. 
Pr. Consol. Anl. 
u do. 


Preuß. St.⸗Aul. 
do 


erl. Stadt⸗Obl. 3½% 15205 [ Vommerſche do. 4% 102,668 
do. do. A —.— do. do. Bio — -— 4 
do. do. neue lg 08205 Poſeuſche do. 4% 102605 
Weſtpe. Pr.⸗Obl 914% 96,25 bch Preußiſche do. 4% 104 60 5 
Verliner Pfdbr. 5% 128 50 Nh. u. Westf. do. 4% 102 70 b 
do. do. 4½ 108 7% Sächſiſche do. 4% 102 80 5 
do. do. 4% 104758 Schleſiſche do. 4% 102,75 G 
do. do. 81% 88 20% Schl. Holſt. do. 4% 102606 
Kur. -u. Neumärk 34½% 99,255 Badische Eiſeu⸗ 
2 neue 3½¼% 67.50 0 e 4% 104 c 
— 4% 103 00% Bayeriſche Anl. 4% 107,10 
Landſch..-Pfpb r. 40% 102 00 G Henidueg Staats- 
ae 313% 57,208 | Auleibe v. 1836 3% 8560 69 


Hawburg. Reute 31,5% 97 00 b 
do. amort. 
Staats-Anleihes J % 67.0058 
Pr. Pram.⸗Aul. 8¼%178.0. 5 
Bayer. Brau Anl. 4% 141 000 
8%% 97,605 Cöln⸗Mind. Pr ⸗A49/6188.60 G 
4 —.— Meininger Guld.⸗ 
4% 103 6% Looſe : 
Fremde Fonds. 


Argentiniſche Aul. 3% 48 10 % dum. St.-U. Ol. 5% 101 70 G 
Putareſt Stadt. 5% 5 40 6 do. do. amortb. 5% 00 


do 
* 3, 85 

Oſtpreuß. db. 320% 70038 
58 d., 31% 97 25 b 

h du. 2,50 C 
Pofenfhe be. Pen 1 8 
do. vo. 0 
Sächſiſche do. 
Schl Halt ds. 


28 505 


Buen.⸗Atreschld.⸗ Muff. co. Unt. 1874 5% 

Auleibe 5% 29,80 b 3 do. do. 18725/% —— 7 
Ehoptiſche Anl. 8% —.— do. do. 1880 4/˙⁵ —— 
„do. do. 3½% 99,90 9 do. do. 16874% —— 
Italieniſche diente 5% g 00 % de. Goeldrente 6% 10? 90 & 
Veran. Anleihe 6% 79% b B do. do. att. 5% 1032069 

do. do. 20 v. St. 6% 82,105 do. (Orient) 878% 60.75 b 
Mew. Stadt. Anl. 79% —.— do. Wrüm.⸗A. 18848 % 151 605 

do. d o. do. 1886 8% 140 30 b 


2. 69% 12% 9 Gd 
Oeſlerr. Gold. ⸗t. 4% 28 10 8 
5 e 4½%% 81 75 b 
2 . 5% 8570 2 
Deltere. Sid. vt. 40876 8100 50 
ee 5 Fl. 1854 4% 123.30 5 


do. Bodeuer nene dla, 97 80 b 

Serb. Gold⸗Pidb. 5% 83 2 
do. Mente 5% 
do. do. neue 50% 

Ungariſche Bold» 


2 173 « ar Fei d. 100 1858 — 326 50 @ Reute 4% 956068 
4) Beſtand an Wechſel . 5% „Pf., 3. Qualität 44-50 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗] do. 1860er 6 Papiere. 
ade 1 5 7510 n M. 599,389,000, Zu ee 0 Pf. p 8 2 e a ige, 5, 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 115,373,000, Der Hammelmarkt wickelte ſich nur lang⸗ = „70 0 Se 
Zunahme 26,647,000. ſam zu unveränderten Prerſen ab und beſte eng⸗ Sue eee 8 
6) Beſtand an Effekten M. 2,530,000, Abnahme liſche Lämmer, die wieder ſehr knapp aber recht rauf, Güterd. 22 72906 Gal Cart⸗ud. 40% 91 60 5 
82,000. geſucht waren, wurden auch über Notiz bezahlt. N 17 114405 a e. > —.— 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 37,689,000, Der Ueberſtand iſt unbedeutend. Man zahlte] Part- Bla, 4% 47208 Nerat 8 2 
Zunahme 1,151,000. für 1. Qualität 42 — 46 Pf., beſte Lämmer bis Rides. n — Peine 2 —.— 
Paſſiva. 54 Pf., 2. Qualität 32—38 Pf. pro Pfund Staate Bahn 4% 121 406 Db. Nerds 9% 89106 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver- Fleiſchgewicht. abe 105 270 5% g 3 we 
9) Ber steſtwefunde . 30000000 — x , er 
er Reſervefonds M. 30,000, unver⸗ f F 0. 75 
ändert. Telegraphiſche Depeſchen. 3 M 
10) Der Betr. der umlauf Not. M. 1,114, 825,000, Eſſen a. d. ah 3. hl Ju ber Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 55 
11) An Tonftigen fig Füligen Verbindlichkeiten beutigen Verhandlung des Beleidigungsprozeſſes Sia ı S . : une 
394,280,000, Abnahme 102,849,000. Fusaugel⸗Baare beantragte ber Präſident, Landes ⸗ Eiſenb 1 ritäts- Obligationen. 
12) 1 Paſſiva M. 7,163,000, Zunahme gerichtsdirektor Thoene, einen Vergleich herbeizu⸗ years Jae e . —.— 
52,000. führen, da beide Parteien in der Lage feien, einen d dem“ 0 Mimik a % 2 
, zu fülehen. Wäh-|, 3 nes == uno 
r end einerſeits die gegen Baare erhobenen Vor’ de. ans —— 20 2 0 
E ess ſwürfe vollſtändig widerlegt und das Anſehen des Opeigter. 14.0.3 -— * 
rer Bochumer Vereins nicht nur wieder hergeſtellt, „. Starg⸗ Gel. ae 101 50 0 wish 
80 088 5 3 ne = 8 0 = 8 daß ade ſondern auch befeſtigt worden fei, hat andererſeits Zar ewig 4 l 88 00 G 22 97 85 
33,60. Still — Wetter: Regen. die Verhandlung ergeben, daß Fusangel kein Ver⸗ u eg 11 1% 
magdeburg, 3. Ottober. Zu cerbe- leumder im Sinne des Geſetzes, sondern daß er aer, „ c 90 29% 
richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 14.05. im beiten Glauben gehandelt habe. Nachdem die ra pee „ " e 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,40. beiderſeitigen Rechtsanwälte hiervon Kenntniß ge⸗ | oc Frag St. 6080 4 40 
Fe. . Best Hafen 2 ron, nommen hatten, zog der Vertreter des Geheim⸗ Sei" Ren- ell. 550 © 8 b 
Raffinade II. —,—. Gemahlene Raffinade mit raths Baare ſämmtliche Anklagen zurück, womit e sa „se 16252 ni 
Faß 27,50. Gemahlene Melis J. mit Faß der Prozeß feine Erledigung gefunden hat. N 3 75 25 5 
26,25. Stetig. — Robzucker J. Produkt!“ Nymburg, 3. Oktober. Wie unſer Spezial ⸗ ebe 56 10070 5 101 00. 
range f. = 2 ren Ri 1322. Berichterſtatter meldet, find vergangene Nacht die ez. ; „ we Ne) 
bez, 13 28 B., e 13,35 bez. u. B. erſten preußiſchen Reiter, Lieutenant Dietze, Meyer ses.) 32 88.70 
per Januar⸗März 13.57 ½ G., 13,30, B. Sen. und Hohenburg, hier durchgekommen und mit den f. Gegen Er) — 
Köln, 3. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge erſten öſterreichiſchen Offizieren gerade auf hal⸗ Wage. 690 92 00 G 


bem Wege zuſammengetroffen. Siebeneinhalb 
Stunden ſpäter langten Prinz Friedrich Leopold 


hieſiger foto —,—, neuer 16,50, fremde toto und Graf dpauſſondille ein. Das Pferd Lieute⸗ 
19,25, per November 15,20, per März —.—. nant Hohenburgs erſchien vor allen Anderen in 
Be 8 ka 15 an 3 nn der beiten Verfaſſung und dürfte als eines der 
ö o 51,50, per ober 70, per in Wi x 
Di 51.00, „gen ee Weizen a:  jerften in Wien anlangen. x 
etter: Veränderlich. Letzte Nachrichten. 
amburg, 3. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Fe (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ Nymburg 3. Oktober. Die deutſchen Offi⸗ 


ziere Dietze und Freiherr v. Meyern, welche die 
öſterreichiſchen Offiziere Graf Paar und Landgraf 
zu Fürſtenberg, der trotz eines Sturzes mit dem 
Pferde den Ritt fortſetzte, ſowie Baron v. d. 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Oktober 13,32 ½, per Dezember 13,37½, per 
März 13,67½, per Mai 13,85. — Feſt. 
Hamburg, 3. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Deckem in der Nähe von Weißwaſſer trafen, 


Santos per Oktober 76,50, per Dezember paſſirten Vormittags 9¼ Uhr die Stadt. 
Unten 7500 per Mas 700. — Braunſchweig, 3. Oktober. 

Pest, 3. „Vormittags ſchweiger Tageblatt“ zufolge hätte Se. Majeftät 
Ra n 75 Weizen its Fr der Kaiſer Wilhelm eine Einladung Sr. königl. 
per Herbſt 7,41 G., 7,43 B., per Frühjahr Hoheit des Prinzregenten zu den am 24. und 25. 


1,14 G., 7,16 B. Hafer per Herbſt 5,42 Ottober bei Blankenburg im Harz ſtattfindenden 
G 5,44 B. per Frühjahr 5,6 7,6, 5,66 B. Hoffagden angenommen. 


8. a Rab Juul 1800 811 = 9049 8 Wien, 3. Oktober. Nach einem Peſter Tele⸗ 
Kohlraps per Auguſt⸗September —,— G., gramm der „Seien Preſſe“ ſoll der Kaiſer beim 
B. — Wetter: Strichregen. Empfang der öſterreichiſchen Delegirten ſich zu 

8 N 0% . a U. rubig A et den Abgeordneten Profeſſor Richter und Profeſſor 
Anfangs Perächt. 1 . Sueß, welche ebenfalls dem öſterreichiſchen Land⸗ 
51,40, rer November 51,10, per Nobember⸗ tage angehören, dahin geäußert haben, daß die 
gegenwärtigen Zuſtände im Lande (Antiſemiten⸗ 

Skandale) nicht fortdauern können, da bei ſolchen 


Februar 51,10, per Januuar⸗April 51,20. — 
Spiritus feſt, per Oktober 44,75, per Nor 

Verhandlungen jede nützliche Arbeit unmöglich ge⸗ 
macht werde. 


vember 44,00, per Norember-Dezember 44,00, 
per Jauuar⸗April 44,255 — 1 Wetter: Friſch. 

Paris, 3. Oktober. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ſteig., per Oktober 


Dem „Braun⸗ N 


Die Aachen⸗Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ lierladen. Auf dem Polizei⸗Amt gelang es jedoch 
ſchaft hat dem hieſigen ökonomiſchen Zweigverein dem Menſchen, ſich mit einem Raſirmeſſer die 
auch in dieſem Jahre wiederum eine Prämie Kehle zu durchſchneiden. Man berief aus Wien 
und zwar in Höhe von 85 Mark überwieſen. und Peſt alle Perſonen, die den muthmaßlichen 
Auf den „Kalender des deutſchen Landwirths“ Mörder nach den verſchiedenen Ueberfällen oder 
wurden Beſtellungen gemacht. Zum Mitgliede beim Verſetzen der Sachen geſehen hatten, und 
der Bezirks⸗Kommiſſion des neubegründeten alle erkannten in der Leiche des Selbſtmörders 
Pferdezucht⸗Vereins wurde von der Verſammlung den Geſuchten. Es iſt ein gewiſſer Alois Szeme⸗ 
Herr Plümicke in Petersdorf gewählt. Nachdem redy, der ſchon viele Verbrechen, darunter einen 
derſelbe ſich zur Annahme der Wahl bereit er⸗ Mord in Argentinien, begangen hat. Die aufge 
klärt hatte, wurden ihm vom Vorſitzenden die regte Phantaſi: einzelner Blätter will in ihm 
Satzungen des Pferdezucht⸗Vereins übergeben. — gar den berüchtigten Jack den Auffchliger erken⸗ 
Von beſonderm Intereſſe war die Feſtſtellung der nen. Ueber ſeine frühere Laufbahn wird berich⸗ 


56,00, per November 56,75, per November⸗De⸗ 
zember 57,00, per Jauuar⸗April 58,00. Mehl 
beh., per Oktober 51,50, per November 51,10, 
per November⸗Dezember 51,10, per Januar-April 
51,30. — Spiritus ruhig, per Oktober 
44,75, per November 44,25, per November⸗De⸗ 
zember 44,25, per Januar⸗April 44,50. 

Havre, 3. een 1 8 30 M. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ; 2 a 
Zienler u. Ko.) Faſſer good average Santos publikaner das . a ei 
per Oktober 99,00, per Dezember 95,00, per portal. Es entſpann ſich hierauf ein Kampf 
März 94.25. — . Bea zwiſchen den Truppen einerſeits und 8 Sir 
diesjährigen Ernte Ergebniſſe für den Bütower tet, er jet im Peſt Barbier geweſen, dann als London, 3. Oktober, r Mir. kalen andererſeits, bei welchem mehrere Perſonen 
an Durnuch 1 Hektar an Kilo⸗ Gefreiter des 86. Infauterie⸗Regiments deſertirt. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ſchwer verwundet wurden. 
gramm und in Prozenten einer Mittelernte er⸗Im Sommer 1876 lebte er nach einem Bericht Weizen ſtetig, Mehl feit, ruhig, Mais ruhig aber 
geben für: Weizen pro Hektar 1180 Kilogramm der „Neuen Freien Preſſe“ unter dem angemaß⸗ ſtetig, Gerſte ſtetig, 1755 1 Sh. höher, Hafer tte“ iſt nunmehr definitiv aus dem Beſitz des 
gleich 100 Prezent einer Mittelernte; Roggen ten Titel eines ehemaligen ungariſchen Militär- ziemk. Begebr, 4 —/ Sh. höher als vorige zette in das Eigenthum 
pro Hektar 920 Kilogramm gleich 100 Prozent Arztes in Buenos⸗Ayres, der Hauptſtadt Argen⸗ Woche. Augekommene Weizenladungen ruhig; Herrn Yates Thompfon in 5 
einer Mittelernte; Gerſte pro Hektar 980 Kilo⸗ tiniens. Er ſcheint das Leben eines Hoch⸗ ſchwimmeuder ruſſiſcher Weizen feſter, Gerſte eines Syndikats von Financiers übergegaugen. 
ramm gleich 100 Prozent einer Mittelernte; ſtaplels geführt zu haben und zog von Haeften Male EI Dan 15 8 Konſtantinopel, 3. Ottober. Die Pforte 

afer pro Hektar 600 Kilogramm gleich 66¾ hof zu Gaſthof. Im Juli des Jabres 18169739 Safer a Ben A beantwortete den Proteſt des ökumeniſchen Pa⸗ 
Prozent einer Mittelernte; Erbſen pro Hektar wurde daſelbſt in einem verrufenen Hauſe ein London, 3. Oktober, Na mittags 2 Uhr. triarchats gegen Schließung ber griechiſchen Schulen 
1020 Kilogramm gleich 100 Prozent einer Mittel- Mord an einem deutſchen Mädchen Namens (r D Mn ) K f er, Chili bars er in, daß fie die Rechte der 
ernte; Bohnen pro Hektar — Kilogramm gleich Karoline Metz verübt. Szemeredy wurde als a 155 3 44 Kür. 1. Sh. 6 d. — ann in Oftrumelien dahin, ER er 
— Prozent einer Mittelernte; Wicken pro Hektar der That dringend verdächtig verhaftet und in OT inary 95 Pitt. 12 Sh. 6 d. — Zink Griechen in Oſtrumelien ſchütze e. 
500 Kilogramm gleich 43 Prozent einer Mittel einem langdauernden Prozeß in erſter Inſtanz 18 bütr. 12 S 6 4.— Blei 10 Hr. 12 Sh. 
tente; Buchweizen pro Hektar — Kilogramm zum Tode verurtheilt, in zweiter Jnſtanz dagegen 18 Lilr. e ; e 


Kolin, 3. Oktober. Die erften deutſchen 
Offiziere haben heute Vormittag 7½¼ Uhr die 
Stadt paſſirt. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Leopold kam 10 Uhr Vormittags durch 
die Stadt. 

Rom, 3. Oktober. In einer in Marino 
ſtattgefundenen Wahlverſammlung riſſen die Re⸗ 


Wetterausſichten 


— 


[=] 
London, 3. Oltober. Die „Pall⸗Mall⸗Ga⸗ 


leich — Prozent einer Mittelernte; Lupinen pro freigeſprochen. Dieſes zweite Urtheil des 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
Betr 450 Kilogramm gleich 50 Prozent einer 
ittelernte; Kartoffeln pro Hektar 10,000 Kilo⸗ 
ramm gleich 100 Prozent einer Mittelernte; 
aps und Rübſen pro Hektar 1000 Kilogramm 
leich — Prozent einer Mittelernte; Hopfen pro 
11 — Kilogramm gleich — Prozent einer 
ittelernte ; Kleeheu pro 
gleich 50 Prozent einer Mittelernte; Wieſenheu 
pro Heklar 1 Kilogramm gleich 60 Prozent 
einer Mittelernte, Es folgte die Beſprechung der 
Korn- Silo⸗Frage. Der Hauptmann a. D. Herr 


ektar 1150 Kilogramm 


gliede des Ausführungs⸗Komitee's in 


rſchlag 
gebracht und gewählt; derſelbe nahm die 


Gerichts rief in Buenos⸗Ayres große Aufregung 41 


hervor. Szemeredy verließ bald nachher Buenos⸗ 
Ayres und begab ſich nach Peſt. 


am 30. März 1882 als Deſerteur verhaftet, weil & 


er im Jufanterie Regiment FM. v. Stubenrauch 
als Gefreiter gedient hatte und entwichen war. 
Dem Militärgerichte gegenüber gab Szemeredy 
au, daß er ſchon in jungen Juhren an Gehirn⸗ 


krankheiten gelitten und plötzlich Anfälle von Zentral⸗Viehhof.) 
5 Er ee eine — an > el 
Irrenanſtalt gebracht und ſpäter als geneſen ent⸗ nach im zen zum Verkauf geſtellt: 
Heyer auf Moddrow wurde zum ſtändigen Mit⸗ laſſen. Ber Verfaſſer dieſes Berichtes erzählt, Rinder (darunter 53 Dänen und Schweden), Breslau, 
daß er noch zu Anfang des Jahres 1886 11,465 
ahl] Szemeredy in Peſt kennen gelernt habe. Szemeredy 438 Balonier), 
au. Darnach wurde noch über die Inausſicht⸗ erzählte damals, daß die Untbäligkeit ihm uner⸗ Hammel.“ 


Wahnſinn bekommen habe. 


Dort wurde er Noheiſen. 


Sh. 9 d. | 
Glasgow, 3. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 M. 

Mixed numbres warrants 41 
Sh. 7 d. Ruhig. 


für Dienſtag, den 4. Oktober 1892. 

Ziemlich kühles, veränderliches, vorwiegend 
trübe“ Wetter mit R 
bis friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 1. Oktober, 
Elbe bei Magdeburg, 1. 


Viehmarkt. 2 

Berlin, 3. Oktober. (Städtiſcher 
[Amtlicher Bericht Meter. — 
waren nach und ＋ 0,98 1 
den, 5 1 0. bar, S5 = el + 4,62 Meter 
Oktober, Oberpeg Warth 


0,64 Meter. — 
September, — 0,04 Meter. — 


Seit Freita 


weine (darunter 1147 Dänen und Unterpegel — 
1416 Kälber und 10.322 — hy 29. 


Regenfällen und mäßigen 


— 1,18 
l 

eter. — Unſtrut bei Strau „ 
= 2 eter. — Oder bei Warſcha 


bei Uich, 27. Septemker, + 0,84 Meter. 


Sterl. 56 —— 
a a — 1 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


„Pfd. Pr. B. Lr. Se 
. 5 3% 98,50 5 — 9 (ez. 100) 4% 100 906 
Otſch. Grund⸗Pſd. do. Ser. 14. % 102. 25 & 
4. abg. 0 . 98 80 60 Pr. Ceuteb. dd. 
c unde ee 106 
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B . do. 4% 102 10 60 
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IA 1020468 
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. LIE . 
Ceriſſie. & b \ 
07 be Fr 10860 68, 
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114 00 W be, do. (ei. 110) 4756104 00 2, 
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197,60 G do. do. (ez 100) 4% 100 G 


Bauk⸗Papiere 
Div. — an 


Otſch.Genoſen 
Disc.⸗Commaud. 11 
Dresdner Bant 10 
Nationalbank 8 2 
ae 10 455 

r. r. Vod. 

eichsbant Es 149.5 U C 


. Ser. 8.5. 0. 
65 ., . 


Div. p. 1891. 

. epr.⸗Urd. B. — 63,40 © 
—— Caſſenver. “/ 13560 & 
do. Vandelsgeſ. 9½ 134605 
do. Grad . — — 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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Bean Ban A, 6 120560 — nn 
ab. — 0. r. 
ET ug 18%, 99756 | Yu 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Germania 


1105 uh 
HadeneWiilng. 450 41010 00 3 26600 50 
Berliner Feuer. 158 3200,00 Mag d. Jenes 34 a 
do. Gd. u. W. L. 12 17500 0 do. MAN, 370 081008 
do. Leben 1 ren, ss Et. 00 — — 
Colonia, Feuer v. 20 9510 0% D Fropibgatla 4 209,00 Y 
Wet, 2s : e 0 2406908 
Elder! 1 2 


I. Wechſel 


Dank-Discout. Cours vom 


vombard 3½, & 
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„ / 108,35 69 
ee :e 10500 18240 » 
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Nei, Plage 10 Tage. ,  : 4% 8090 „ 
Sale Nie 10 K % WEL © 
Wetersburg 3 Wochen 42 204 80 „ 
do. 8 Monat: 6 208,75 5 
d Tage 6% 20450 8 
Gold: und Papiergeld. 
ukaten per 14 Engl. Banknoten 20 90 8 
A 
8 4.175 Ruff No en 5 


Be en 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 


Machdruck verboten.) 


90 

— Das kommt von Ihren nächtlichen Prome⸗ 
naden und Ihrer ſogenannten Unerſchrockenheit, 
ſagte er, meine Geſellſchaft iſt Ihnen natürlich 
viel zu trocken, und der Hund hindert die romar⸗ 
tiſche Schwärmerei mit Nachtigallen und Mond⸗ 
ſchein. — Na, warten Sie hier ein wenig, meine 
Gnädige, Armica heult ſich heiſer vor Wuth, ich 
muß doch ſehen, ob fie den Strolch abgefaßt hat. 

— Laſſen Sie mich nicht allein, Doktor, bat 
Blanka, noch immer an allen Gliedern zitternd, 
ich würde vor Entſetzen vergehen. Hörten Sie 
meinen Hülferuf? fragte ſie, ſeinen Arm neh⸗ 
mend und mit ihm weiterſchreitend. 

— Na, ich ſah Sie in den Park wandeln, 
and legte mich ins offene Fenſter, um bei einer 
Zigarre Ihre Rückkehr zu erwarten, als ich 
plotzlich Ihren Hülferuf vernahm. Da hielt ich 
es auch für gerathen, Armidas Kelte zu löſen, 
weil ſie flinkere Beine und eine ſtärkere Stimme 
hat. Haben Sie den Gauner erkannt? 

— Sie ſind mein Schutzgeiſt geweſen, Herr 
Doktor, ich werde Ihnen mein Leben lang dank⸗ 
bar dafür bleiben, ſagte Blanka zuſammenſchau⸗ 
dernd. Der Entſetzliche! Ich glaube, nein, ich 
bin überzeugt, daß es jener Ruffus Gräfenreuth 
geweſen iſt. 

— Den Henker auch, das könnte noch weitere 
Nachſpiele haben, rief der Doktor erſchreckt, muß 
dieſer amphibienhafte Burſche, an dem im Grunde 


Sltadtverordneten-Sihung SE 


am Donnerſtag, den 6. d. M., Abends 5½¼ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesorduung 
vom 1. d. Mts. k 
Nachbewilligung der Etatsüberſchreitungen beim Titel 
N pro 1891½2 mit 1295 % 59 H. — Nachbewilli⸗ 


gung von 6 % 86 h Mehrkoſten für die Einrichtung 65 


einer neuen Klaſſe der höheren Mädchenſchule. 
tettin, den 3. Oktober 1892. 


Eiſenbahu-Pirectionsbezirk Berlin. 5 


Die Bahnhofswirthſchaft auf dem Bahnhofe Zückerick 


kein gutes Haar iſt, urplötzlich für Sie ent⸗ 
brennen, meine Gnädige, wiſſen Sie, daß dies 
eigentlich ein Naturwunder iſt? 

— Wie können Sie in dieſem Augenblick ſo 
leichtfertig ſcherzen? zürnte Blanka. 

— Es iſt mein heiliger Eruſt. Wer Ruffus 
Gräfenreuth ſchon als Knabe in feiner ganzen 
Charakter⸗Häßlichkeit erkannt hat, kann eine ſolche 
Leidenſchaft, welche ihn Alles, kalte Ueberlegung, 
anerzogener Anſtand und herkömmliche Sitte über 
Bord werfen läßt, nicht begreifen. Stolz können 


[Sie doch auf eine Erob: rung fein, deren ſich 


ganz beſtimmt kein Sterblicher rühmen kann. 
Da kommt Armida. Zſt er dir entwiſcht, mein 
Schatz? 

Der Hund ſtieß wieder ein wüthendes Geheul 
aus und ſchmiegte ſich dann liebkoſend an Blanka, 
welche ſich mit dem Doktor ins Schloß zurück 
begab, das die beiden Damen mit Dr. Vogel der 
Sicherheit halber während des Grafen Abweſen⸗ 
heit bewohnten. 

Man hatte ſich zu dieſer Vorſicht durch eine 
Bemerkung der Miß Drummond, daß ſich die 
junge Lady vor Ruffus Greifenreuth in Acht 
nehmen möge, bewogen gefunden. 

Sie hatte mit Graf Braunitz einige Worte 
unter vier Augen gewechſelt und ihm mitgetheilt, 
daß Sir Ruffus, der ſich dem anderen Geſchlechte 
gegenüber ſtets mit ſeiner leidenſchaftsloſen 
eiſigen Natur gebrüſtet und die Liebe für eine 
verdammliche Schwäcde erklärt habe, von einer 
wahnſinnigen Leidenſchaft für Lady Blanka ent⸗ 
bra int fei, welche, wie fein Vater ihr geſagt, wie 
ein vernichtender Sirokko für beide Theile werden 


— Alt⸗Rüdnitz — der Strecke Wriezen —Jädſckendorf EM . 3 
ar October, von 10512 und von 3—4 Im Institut. 


— zu welcher eine Wohunng gehört, ſoll von Inbetrieb⸗ 
nahme der vorbezeichneten Strecke ab verpachtet werden. 


Die Pachtbedingungen find von unſerem Büreau⸗Vor⸗ 


ſteher Krohn hier, Karlſtraße Nr. 1, gegen porto⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 zu beziehen. 
Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu unter⸗ 
zeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen, ſind uns mit den unterſchriftlich voll⸗ 
zogenen Bedingungen bis zum 28. Oktober 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr portofrei und verſiegelt, mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft zu 
Zückerick⸗Alt⸗Rüdnitz“ 
einzureichen. 
Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, 
ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung ſind beizufügen. 
Stettin, den 27. September 1892. 


8 Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin. 
Stettin, den 29. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Am 24. d. Mts. wurde hier im Dunzig bei dem 
Durchſtich die Leiche eines etwa 30 bis 35 Jahre alten 
Mannes gefunden. Dieſelbe war wie folgt bekeidet: 

blaue Drillichjacke, 
blaue Weſte, 
blaue engliſchlederne Hoſen, 
blaue wollene Unterhoſe, 
blau wollenes Hemde, 
Dale ee fe 

ederne Stiefel. 

Bei der Leiche wurden gefunden: 

ein Schlüſſelbund mit 12 kleinen Schlüſſeln und 6 

Dietriche, ferner drei Poſteinlieferungsſcheine, nach 

welchen Geldbeträge an Marquardt in Hamburg ge⸗ 

ſandt ſind. 

Die Leiche hat hellblonde Haare und einen gleichen 
Schnurrbart. Sie kann fünf bis ſechs Tage im Waſſer 
gelegen haben. j 

Wer über die Perſönlichkeit dieſer Leiche Auskunft 
geben kann, wird erſucht, ſich im dieſſeitigen Büreau, 
in der II. Abtheilung zu melden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. a 
Stettin, den 3. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


amtlicher Feſtſtellung iſt der Magiſtrats⸗Selre⸗ 
5 nıeß, 62 Jahre alt, Pionierſtraße 5, 2 Tr. 
wohnhaft, am 80. v. Mis. an der Cholera erkrankt 
und am 1. d. Mts. geſtorben. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thou. 
Stettin, den 3. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Die ſchifffahrttreibende Bevölkerung wird hierdurch 
angewieſen, den Bedarf an Trinkwaſſer aus einem der 
nachbezeichneten Brunnen: 
Oberwick 6, Oberwiek 30, Oberwiek 59, Markt- 
platz zwiſchen Rathhaus und Poſt, Baum- und 
Frauenſtraßen⸗ Ecke, Unterwiek⸗ und Stein 
ſtraßen⸗Ecke 

zu entnehmen, welche ſämmtlich gutes Waſſer liefern 

Mit Rückſicht auf die vorhandene Choleragefahr iſt 
das Waſſer vor dem Trinken zu kochen. 


Zum Wirthſchafts⸗ und anderweiten Gebrauch it 
das Waſſer nach bereits ertheilter Genehmigung des 
Magiſtrats und der betreffenden Grundſtücksbeſitzer aus 
der ſtädtiſchen Leitung zu entnehmen und zwar au den 
nachfolgenden Orten: 

. Rechtes Oderufer. 
Waſſerſtraße 3/4, auf dem Hofe links, unweit 
der Eingangspforte, 
Waſſerſtraße 5, auf dem Hofe rechts, 
Marienſtraße 1, auf dem Hofe links, 
Wieſenſtraße 13, auf dem Hofe rechts, 
Wieſenſtraße 12, von der Straße aus in dem 
Waſchkeller, 
Sellhausbollwerk 1, auf dem Hofe rechts, 
Sellhausbollwerk 3, auf dem Hofe links, 
große Laſtadie 56, auf dem Hofe links, 
Speicherſtraße 16, in der Remiſe von der Straße 


ge 
beicherſtr. 26, auf dem 2. ö 
Sai bana 15 n 
Schiffbaulaſtadie 12, auf d e, im öſſent⸗ 
lichen Wasserstr. er Straße, im öſſent 
E. Linkes Oderufer. 


Oberwiek 55, unmittelbar an der Oder, Hof 
1 


reppe, 
Oberwiek 21, auf dem Hofe, 
Oberwiek 74, aus der Küche parterre, 
Sberwiek 92, aus der Küche parterre. $ 
Straße vor dem Bahnhofsgebäude, öffentlicher 
Waſſerſtock, 3 
Maritlab, auf dem Markte am Poſtgebäude, 
\ öffentlicher Waſſerſtock (Bergſtr.), 
ollwerk 37, im Keller, 
ollwerk 36, im Keller und parterre. 
Bollwerk 31, Hof, 
Bollwerk 20, Hof 
Boll werk 6, Hof, N 
1 21, Hof, 
uterwiek 8, Küche, parterre. 
Das Waſſer, welches 2 Zubereiten von Speiſen, 
zum Abwaſchen, Waſchen des Körpers und dergleichen 
benußt wird iſt vor dem Gebrauch gleichfalls zu kochen 
Direkt aus der Oder oder den Nebenflüffen pp. darf 
Waſſer nicht entnommen werden. 


Königliche „Doligel-Diveltion, 


EN 


1 


könne, da Ruffus es verſtanden, ſtets feinen-, 
Willen durchzuſetzen. 

Als Graf Braunitz es Magnus erzäblte, er⸗ 
ſchrak dieſer und erklärte, daß die Damen um 
jeden Preis heimlich abreiſen müßten. 

Weil ſolches aber der leidenden Tante halber 
nicht auging, fo wurde die alte Dame ins Ge⸗ 
beimniß gezogen, und ihre Ueberſiedelung ins 
Schloß bewerkſtelligt, was der argloſen Blanka 
unter dem Vorwand, daß der Kranken größere 
Räume wohlthätig wären, plauſibel gemacht 
wurde. 

Sie hatte Magnus, der es beim Grafen ſo⸗ 
wohl wie bei Dr. Vogel und dem alten Fräulein 
durchgeſetzt hatte, ſie in vollſtändiger Unkenntniß 
der letzten Ereigniſſe zu laſſen, nicht wiederge⸗ 
ſehen, ihn aber nur zu gut erkannt, als er ſie 
zufällig bei ſeiner Flucht vor Miß Drummond 
erblickte. 

Seit jener Stunde hatte ſie den ſcheinbaren 
Frieden ihres Innern, den ſie ſich ſo mühſam 
errungen, wieder eingebüßt, und wie ſie ſich auch 
mit dem ganzen Stolze ihrer vornehmen Geburt 
zu wappnen ſuchte, wie ſie ſich auch mit grau⸗ 
ſamer Deutlichkeit jenen verhängnißvollen Abend 
im Zirkus zu Newyork zurückrief und ſich mit 
Abſchen das Bild des Kunſtreiters aus dem 
De zu reißen ſtrebte, es war doch Alles ver- 
gebens. 

Seine Augen blickten ſie überall ſo traurig 
vorwurfsvoll an, dieſe Augen, welche Magnus 
Odenſtein zu gehören ſchienen, wie ſeine Stimme, 
die ihr ewig im Herzen wiederklingen ſollte. 

Wie konnten zwei Menſchen, welche an Stand 
und Nationalität ſich jo fern ſtauden, einander 


Beh 


orium der 


Luisenstrasse 6— . 


Fer Anmeldung für Vorschule, Conservatorium oder Musiklehrerinnen- 
Seminar: Mittwoch, den 32, und Donnerstag, den 13. 


Carl Kunze. 
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beld-Lotterie 


zu Mühlhausen, 


Ziehung am 20. und 27. Oktober 1892. 


Nur Geldgewinne ohne Abzug zahibar. 
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Uanze Originalloose zum Planpreise von & 6 M., halbe Originalloose à 3 M. 


(Porto und Gewiunliste 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme des Betrages 


dag mit dem 


General-Debit betraute Bankhaus 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Reichsbank, Giro-Conto. Telegramm-Adresse:,Lotteriebank Berlin“, 


Rob. Th. Schröder, Stettin und Lübeck. 


Kirchliches. 
In der Schloß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


Bekanntmachung. 


Heute, Dienſtag Abend 8 Uhr findet die Einführung 
des Evangeliſten Graus für Stettin durch Herrn 
2 tor se aus Navenftein, Mönchenftrafe 14, 

v. Statt, 
Br. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


ahn⸗ Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
en k ſtlicher Zäh 


Plomben 2c. 


Vom 2. Oktober ab wohne ich 


== findenfit. 30, 1 Cr. 


thefe zum „Greif“, Ecke grüne Schanze). 
(prechſtünden wie bisher. 9-11 u. 8-4. 
en erbitte ich Anmeldungen für meine Privat⸗ 


Dr. Vierow. 


BR. Haussig, 
Bankgeſchäft, 


Heumarkt 2. 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtr. 54 


Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Pen⸗ 
ſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


244444444424444 4444444444442 
4 


3 Zitherunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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dünkte ihn mehr als ſeltſam. Und was hatte jie 
weiter geſagt? — Wie ihn genannt 

— Den ſchrecklichen Ruffus Gräfenreuth, mer⸗ 
melte er, mit dem Fuße wild aufſtampfenv. Du 
ſollſt ihn kennen lernen, fügte er knirſchend 
hinzu. 

Es ſchien mit dieſer Drobung eine innere 
Ruhe über ihn zu kommen. Er oder ich! — 
das war die Loſung ſeiner nächſten Zukunft, wo 
er ſeinen Platz haben wollte, mußte Magnus 
Odenſtein weichen. 

Er ſagte ſich, daß mau von nun am den 
Braunitzſchen Park ſorgfältig dewachen, ein Aben- 
teuer gleicher Art ſicherlich unmöglich fein werde 
Was ſollte er allein in Wien? — Es gab am 
derswo Kampf und den brauchte er nothwendig 

Ruffus reiſte kurz entſchloſſen noch am ſelben 
Morgen ab. Kalt und ruhig im Aeußern ſuchte 
er durch ſcharfes Nachdenken ſeine Gedanken in 
die alte Disziplin zurückzuzwingen, was ihm 
auch endlich gelungen zu ſein ſchien. 

Er hatte zwei Drittel der Reiſe nach R. be 
reits zurückgelegt und verließ an einem Knoten 
punkt den Zug, um eine Erfriſchung zu ſich zu 
nehmen, weil der Aufenthalt hier eine ziemliche 
Zeit währte. > 

Endlich lam der Zug vom Norden, die Bahn 
wurde frei, dle Paſſagiere drängten in die Kou⸗ 
pees zurück. U > - 

Ruffus blickte gleichgültig über die Wagenreihe 
des neuangekommenen Zuges, als ſeine Augen 
fich ſtarr auf einen Punkt hefteten. 


Fortſetzung folgt.) 


ſo unheimlich gleichen? — Und weshalb mußte 
dieſer Engländer ihren Weg kreuzen? 

Arme Blauka, Geburt und Erziehung ſträubten 
ſich vergebens gegen das zwingende Gefühl einer 
allgewaltigen Liebe, deren Zaubermacht ſie nun, 
da ſie ihn wiedergeſehen und ſich ſagen mußte, 
daß er ihrethalben nach Wien gekommen ſei, erſt 
voll und ganz empfinden ſollte. 

Am nächſten Morgen in der Frühe gab Dr. 
Vogel eine Depeſche auf, welche folgenden kurzen 
Inhalt beſaß: „R. v. G. iſt hier, hat Ueberfall 
verſucht — Gefahr groß.“ 

Zur ſelben Stunde ſaß Ruffus in ſeinem Zim⸗ 
mer, das Abenteuer der letzten Nacht finſter nach⸗ 
grübelnd. Er ſah recht fahl und überwacht aus, 
da er kein Auge geſchloſſen hatte. 

Noch glaubte er das ſchöne Mädchen in ſeinen 
Armen zu halten, und der Gedanke, auf dieſes 
Glück verzichten, ſie vielleicht dem verhaßten 
Magnus laſſen zu müſſen, ſteigerte ſeine innere 
Aufregung zum Wahnſiun. Die abenteuerlichſten 
Pläne tauchten in ſeinem überreizten Gehirn auf. 

— Ich hätte ſie ſofort mit Chloroform be⸗ 
täuben müſſen, dachte er, es paſſirt dergleichen ja 
genug. Hätte ihr nicht die Zeit laſſen ſollen, 
einen Schrei auszuſtoßen, geſchweige deun, um 
Hülfe zu rufen. Der verdammte Köter! 

Er ſchritt im Zimmer auf und ab und nur 
der eine Gedanke an ſie wirbelte unaufhörlich in 
ſeinem Kopfe. 

— Hatte ſie denn keine Ahnung von der tollen 
Doppelgänger⸗Geſchichte? fragte er fich, als er 
ihrer Antwort auf ſeine Frage gedachte. Hielt 
ſie den Todten in der Falkenhagener Ahnengruft 
noch immer für Magnus Odenſtein? — Das 

=, 


Vehagen & Kiafings 
konatshefte 


- Beginn 
eines neuen Abonnements! 
VII. Jahrgang 1892/93 


Erſtes Heft: September 1892 


monatlich ein Heft far E in farbigem Umſchlag 
reich illuſtriert [ = mit Kunflbeilagen. 


Neueſter Roman 


Ida Bop⸗Ed: 


Sieben Schwerter. 


Meisterwerke in Kunſtbeilagen 
b ei t künſtleriſche Illuſtrierung im Cert 
fr dor 1 = — 3 Monats- 
eſten, wie fie in dieſer Vereinigung von Dollfoms 
menheit und Dielfeitigfeit zu fo billigem Preiſe kaum 
anderswo gefunden werden dürften. 


Probeheft und Abonnement in jeder Buchhandlung 


FAYS aechte Sodener Mineral-Pastillen, 1 


bereitet aus den Heilsalzen der berühmten Brunnen No. III und XVIII des 
Bades Soden i. Taunus, sind in all. Apotheken u. Droguerien à 85 Pfg. zu hab. 


BGE9E2EBLCOHEE.660ECHEHEESO65EE06806868 


Fay's aechte Sodener Pastillen va Theodor Pee, 
Stettin, Grabow a. O. und Zülichow, 


Niederſchleſiſcher Pommerscher Markt-Verein. 


H 1 * 64% 
Windmühlen⸗Verſicherungs⸗ sreitan, ven 7. b. Mis, Abends 8% Use: Vers 
V r ſammlung im Lokale des Herrn Düge, Breite 
erein. ſtraße 11. Beſprechung über die Jahrmärkte der Pro⸗ 
Mit Rückſicht auf die in neuerer Zeit fo öfters wieder⸗vinz Pommern und ſonſtige Bereinsangelegenheiten. 
kehrenden unaufgeklärten Brandſckäden iſt in der Vor⸗ 


ſtands⸗Verſammlung vom 22. Juli er. eine höhere 
Selbſtverſicherung und bezw. Selbſthülfe beſchloſſen 
worden, welche die Abänderung der $$ 10, 11, 16, 36, 
38 und 49 des Statuts nöthig macht. 

„Zur Berathung und Beſchlußfaſſung über die bezüg⸗ 
lichen Abänderungen iſt die Abhaltung einer außer⸗ 
ordentlichen General» Berfammlung dringend geboten 


und wird hierfür Termin auf und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Auge 
: prache (bei Fleiß un 
Freitag, den 21. Oktober er., dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 


Vormittags 10 Uhr, in 30 


i I Aufla;en vervall, Orig. ⸗Uuterr.⸗Briefen 
im „Hotel zum Tſchammerhof“ in Glogau 15 De Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 
anberaumt, zu welcher nach SS 59/60 alle Vereinsmit⸗ 


ö N { Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
r A en rn. 8 SW. 46, Hallesche Str. 17. 
errudorf, Kreis Glogau, im September 1892. 
2 4 5 Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
Der Vereins: Bevollmächtigte. nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (ach 
N Herberger. mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 


gr. Ritterſtraße 6. Soeben erſchien: Be 
Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober, Morgens In jeder Buchhandlung zu haben: 1 
Uhr 


„Der Cholera 
Urſache, Vorbeugung und Heilung. 


Zur Selbſthülfe für Jedermann. . 


15 Air a Schülerinnen am] von W. Weder, Magnetopath, 
B Nürnberg.“ 


A. Barandon, u 
Schulvorſteherin. Gegen Einſendung von 55 „, direlt vom Verfaſſer 


e W. Weder, Fürtherſtraße 74 b zu beziehen. 8 
Musik- Schule 


Wiederverkäufer geſucht mE 9 
Neuste Endeeinrig. Preis 38 Mark, 

K. A. Fischer. 
Der Unterrieht beginnt wieder am Don- 


L. Werl, Berlin 14. Zeiehnumg ctc.grat, . 
nerstag, den 13. Oktober. 


Aufnahme neuer Schüler täglich von 
11—1 Uhr, am Mittwoch, den 12. Oktober, von 
11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokal gr. Woll- 


weberstr. 64, II. 
E. Fischer. 


Schul-Anzeige Züllchow. 


Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, d. 10. Ok⸗ 
tober. Gefällige Anmeldungen nehme ich täglich ent⸗ 
gegen. Knaben finden für die Unterſtufe Aufnahme. 


I. v. Ramin. 
gagg gasse 


Unterricht im Violinſpiel 


Sprachku nde ſei Grundlag’ Deinem Wiſſen, 
Berſelben fei zuerſt und ſei zuletzt . — 
0 


ert.) 
Das 


geläufige Sprechen 
Schreiben, Leſen und Verſtehen der euglifchen 


9 g 
Anmeldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr im 
Schullokal entgegen. 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben, auch bezahlen aus⸗ 
wärtige Schülerinnen daſſelbe Schulgeld wie die ein⸗ 
heimiſchen. 


vom 


Dberbemden I 
mit den einfachſten wie feinften Ein⸗ I 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 

Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 


haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cravatten,, 
Kragen 4 
und Manſchetten. 


ertheilt R 
Richard Lehmann, 
Gere Sale Er Sauret's). C. Dr ucker, 1 
a Stunde 2 ark. 1 
dre Philooſtr Nr. 1, p. r. Möuchenſtr. 19. * 
IISOSSUY ee er 
. = 


„Die Geburt eines 2 Mädcheus zeigen hoch⸗ 
erfreut an W. 3 Es Frau. 


Am Sonnabend, Ber 1. d. Mis, ver⸗ 
ſchied nach langem ſchweren Leiden mein 2 
lieber guter Mann, unſer ſtets treuer, ſor⸗ Bl 
ſamer Vater, Bruder, Schwager u. Vetter, . | = 
der Kaufmann Emil Rohde 
im 43. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt 
an die trauernde Wittwe 


Geſtickte Schweizer Tüllgardinen, 

E dae Tüllgardinen und Stores, 

Weiße u. eremfarb. Nouleauſtoffe, 
Elfaſſer bedruckte Eretonnes, 


Deutscher Privat-Beamten-Verein. 
Hauptverwaltung: Magdeburg. 


Jahresbeitrag 6 Mk. 


3 1 Kranken- Waeisenstiftung. 

. 2 F . Ge Pensions- Unterstützungsfonds. N 
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmit⸗ 7 ee Kasse 8 — 77 T iche M I ff. ch a 
tags 3 Uhr v. Trauerhauſe. Löweſtr. 8, ſtatt. ö e . EPI He, töbel 10 E U. Ti 1 decken 7 


empfehlen 


Vergünstigungen in Bädern ete. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Günstige Lebens- u. Feuer- ersicherungen. 
f mean 5 Be Dıto Süntte [Stolo] Stellenvermittelung. eier 0 
8 derrn F. Stahnke ſowl. — Eine Tochter: —— 
2 Herrn C. Gau [Pramort!]. 15 en 0 0 9 9 
I Verlobt: Fräulein Auna Peters mit Herrn Fritz 8 


Dau [Barth — Bergen a. Rügen]. — Fräulein Martha 
5 Wetzel mit Herrn Hermann Kreßmann [Rathenow]. — 

. Fräulein Margare. he von Creplin mit Herrn Arthur 
5 Weiß [Görlitz —Berlinl. — Fräulein Louiſe Schnieber 
= mit Herrn Walther Kannegießer [Stettin —Delitzſchl. 
— Fräulein Ella Janſen mit Herrn Max Rich. Schultz 
[Stettin]. 

Geſtorben: Frau Sophie Goldhagen [Stettin]. — 
4 Frau Pauline Lehmann [Kolbergl. — Fräulein Hedwig 
* Lautemann [Negaſtl. — Herr Paul Knop Danzig! . 
E — a Friedrich Lindemann [Heringsdorf]. — Herr 

C. F. ©. 5. Schirmeiſter [Butbus]. 


5 Dringende Bitte. 

Be In Folge eines Blitzſchlags find am 26, Juni er. 
* mehrere Gehöfte der zur hieſigen armen Kirchengemeinde 
gehörigen Ortſchaft Kl.⸗Krebbel vollſtändig (mit ſämmtl. 

Juventar) eingeäſchert worden. Da die Brandentſchä⸗ 
digung bei der Feuergefährlichkeit der ſtrohgedeckten 
Gebände nur eine ſehr geringe ſein konnte, ſo befinden 
ſich die vom Unglück ſo jäh Betroffenen, welche ſchon 


Bee 36—37. 


Grosse Mählhauser 


Geld - Lotterie 


zur Restaurirung der Marienkirche. 


Ziehung am 26. und 27. October 1892. 


23230 Geldgewinne 1 Abzug von zusammen 230,000 Mark. 


Hauptgew. 1, Million Mark. 


Ganze Original-Loose à 8 M., a Original-Loose & 3 M. auch gegen Coupons 
empfiehlt das General-Debit von 
BERLIN W,, 


Carl Heintze, der den Ind. 


Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf, beizufügen. Bestellungen auf Loose unter Nach- 


7 
1 100 li- eee, ü f. 
Feruſprech⸗Anſehluß 2 8 572. 
30 ½¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 ¼10⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3, 00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Otto er: 
Kirchplatz 3, 


Vorderhaus 4 Treppen, eine nn 


Die in dieſem Blatte erichienenen BR 


3 ene de gene te, . werden prompt. ausgeübt a Artikel: von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
* \ V L 
immer noch in ſchr großer Bedrängniß. Wir richten N & Hi € 4 1 EB 1 I S [ auſtändige eute zu vermiethen. 
— . AR pen ir VGEREORESCHOTF ao d. utzmaßregeln ed ede e 

. e e beit, befeitigen Post- und Schnelldampfer 5 gegen die Ein Beamter ſucht von ſofort möbl. 
N en. Spricht doch unſer Heiland: „Selig find die N 6 — Bi i 
Barmherzigen, denn fie FA Barmherzigkeit er⸗ B BR E a E N 9 aſiatiſche Cholera Zimmer mit guter Penfion ohne Bett. 
1 n erfolgt in dieſem Blatte. 2 ee A 1 nn 4 
4 Waitze, Reg.⸗Bez. Poſen, den 26. Sept. 1892. 2 ſind brochirt zum Preife von 10 in nien ERBEN ©. 
Der evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrath. N ewyorl Baltimore Pfg. zu haben in den Expeditionen Bi schen a, e verfiht, ne Ih Fonft in 

L. Marquardt, Pfarrer. es 2 \ „ 5 

1 8, Behirmer« Sof Studamerilia mt 10. r ˖ 2 Bee >. | 
Be 2 . —Schnei . bittet | 
. Musik- Academie Ostasien Australien 8 Molkerei Zimmerhauſen i. Pomm. 


wen . 


Sämtliche Artikel a 
* Wäsche ai 


Anfragen adressire man: 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


E Falken walderstr. 8. 
Rn Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für Ges 
fung, Klavier, Violine, Cello täglich. Methode: 


A Königl. Conservatorium der Musik 


Meiner — Kundſchaft ſowie den 1 geb 

Damen zur vi Nachricht, daß fic meine Woh⸗ 

nung jetzt Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr., bes’ 
leichzeitig empfehle mich zur Anfertigung . 
| 


; Sen — * 8 Frider ichs, © Stettin, Bollwerk 36. A . 9 58 

er, ‚eipzig — 

u * pro Quartal von 10 %, pro Meg von e i — 125 ERBE Seifen⸗ u. Kerzen⸗Niederlage feiner und feinſter Damengarderobe. 
2 2er Chorzirkel monatlich 1 Mark. f "ie, 4 9 Anna Raatlis, Modiſtin, 


Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr. 
e 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossere) 
Geldschränke’ 
0 zune und gebrauchte 
5 gute Fabrikate. 


Cassetten 


Keine Hetbfiferien! Hillgenberg, Direktor. | 


Webers Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
| Stettin, e str. 12. area (ct treit 


Er Fortbiidung«schule Waren 2 
5 x Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 
= ® ‚Hondelsschule,_ . ˙ — Dr. Sand Sander. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Carl Lehmann, 
Laſtadie, Wallſtr. 36, 
Bau⸗Schloſſerei und Brücken: 


Su 


3 5 Copirpressen, wangen wan nent 

a Unagen * Halbleder zu 2,50 % Porst in Halbleder zu 2,50 „44, EEE EEE ß EEE Gut gearbeitete Brückenwaagen 

> 9 | nd h it 8- S Y = esc. I Slanzleder zu 2 Ab, Na in N zu 1 \ Stargard er Tall 5 e eee e 

Er z 5 tt esg n Goldſchnitt m v t Pu: . 

* andarbei chu e fir de * Gen hui Cancer mit ver⸗ band zu % % Ä 5 S E ife n⸗Niede rla ge leder Größe vorräthig und offerire 

x Damen von A der en 1 5 „50 4, an ae zu 48 (NI. Ehrenber ) 1 zu u 1 a \ 

6 f desgl. reich v 14 5 27 * Federbande zi beagl. _ I Sam ges 8 5 565 N FI kt 8 9.5 3 und gr aus geführt — — = 

& Frau M. Kolte: mann, Be 55 Een zu 5 6 f u. 7 Milflär sang bücher * 7 e = Alte Waagen werden in Zahlung genommen. 

3 ER 5 1 7 na ar won Al, . bt in in Calico und gederbünden grüne u. gelbe Talgtornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90% Leihwaagen ſtets in jeder Größe vorhanden. 

8 lerinnen können zum ober eintreten: neuen 5 ER t gämn 

0 Wäſchezufchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ un 8.4, bis 27 45 %, Spruchbücher in reicher Auswahl. beſte ausgetr. Hausſ. ! 2 Vfb. 9250 a, SPP 1808 Sid. Heilung E — t. 

> nähen, Weiß⸗, Platt- und Goldſticken. desgl. in Sammet nl. reichen Veſchlägen in Bibeln in großer Auswahl Glbe.-Abfall⸗ u. Toilettef. 4 „ 0.85 "5 „1.60 „ Bandwurm entf. ohne jede Gefahr u. Vork. Aus w. briefl 

Pr | d. neueſten Muſtern bis zu 15 . 5 und ſämmtliche Waſchartſtel zu! aber F. Sommerfeld, , ee abe 2. 

Be — — * f Ar 3 Lindenſtraße 24 

HOeffentlicher Vortrag Geſangbücher mit ciſelirten Schnitt, hochelegant. = uren 

Br 5 Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprügeanſtalt gepreßt und kaun der A 

5 des Borſſtzenden des Verbandes daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. je 1 t we ſchnell u au ausgeführt, 

 - Stolze’ide Stenographen-Vereine Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 5 e ferdeckermſtr., \ 

8 5 1 Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 0 — 8 N. 

. errn Parlaments⸗Stenographen und Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Mufter im Schaufenster. 0 N a IE ’ > 

E Redakteur | We mi dee, Dameen⸗ und Kinderkleider 

Max Biückler aus Berlin BR. G 6 seiteitr amen⸗ un e | 
= 0 F Assis Ie 7 E ite jr a 5 0 17. werden gutſitzend und N meren N 


2 Tr. links. 


3 über Weſen, Bedeutung 
und Mutzen der Stenographie 


am Sonabend, d. 8. Oktober cr., ® 
* Abends 8½ Uhr, 


s 1 1 9 Gegründet 1832. 

( “Die bedentenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
N 16 x und Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter ‚bei 9 
2 ? =“ 99 tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 

dem Detailgeſchäft, das durch ſeine ſtreng reellen 


Langeſtr. 45 


eee = 


Oentralhallen. | 


Ohne Ueberhebung können wir des⸗ 
halb dreiſt behaupten, daß eine ber- e Karlsen, 2 
artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem ee eee 
95 H erliner Möbelgeſchäft zu finden if, Auftreten ſämmtlicher nenengag, Spezialitäten. 
Ya 5 umd bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, 

2: bei eintretendem Bedarf, bevor ſie ſich 
gan eine Berliner Firma wenden, 


N Grundſätze und ſein coulantes Entgegenkommen! | 
— im großen BD rſenſaale hierſelbſt. & 125 es 8 9 der ae su halten N Nur furze Zeit! 

Be) eifrigſtes eſtreben "Teint wir eine noch be⸗ 

2 Stenographischer Verein deutend größere Ausdehnung zu geben, und | | rnſſiſchen Gefaugs- Be und Inſtrumental⸗ 

Ver St 111 Einem geehrten Publikum, insbeſondere een werten Nachbarſchaft die ergebene haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 

5 Zu Ste N. Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage hierſelbſt & 5 ei ERS verſehen, die die Nevsky. a 

2 1 el⸗Branche biete 

5 Syſtem Neu⸗Stolze. Pölitzerſtr. 92 (ueb. dem Kubhbergſtift) n Großartiger = 


Butter⸗, Käſe⸗ und Eier⸗Geſchüft, 


Feinen Wurſt⸗ und Fleischwaren 


eröffnet habe. Indem ich reelle Waare bei billigſten Preiſen zuſichere, bitte ich um ge- 5d A 
neigtes Wohlwollen. Mit Hochachtung 5 


Scehlapp. Durch Mitglieder ene will⸗ 
kommen. Der Vorſtand 


pHhiumbarg⸗Amerita Theater. 
3 Hamburg. Amerikanifhe Thalia 


Koloſſaler Beifall: 


er 


N 
2 


4. Gaſtſpiel der aus 10 Perſonen beſtehenden 
| 


. ⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Stettin, den 4. Oltober 1892. 


F. 1 


unſeren Magazinen die Ehre des 


4 Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 
3 Aus unſerem Musftattungs-statalog: 


Katie u. Pepi Margot, 


Directe Boftdampffeiffahrt. 
5 Donnernder be aan ‚ieber, 12) 


2 

ͤbangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 8 
1 Am Mittwoch, den 5. d. Mts, Abends 8 ½ Uhr: 
Mitglieder + Berfammlung im Rohrer'iche 

BR - an Guſtav⸗Adolfſtr. 11. Vortrag des Herrn Paſtor 


3 19) Einrichtung Nr. 2 für % 800. Noch einige Tage: Adolf Goediekie, der un⸗ f 
8 SSS SSS : Gutes Zimmer in Nußbaum: übertrefſliche Saen Jubelnder Beifall bei N 
7 21 re 2 Fauteuils mit ff. 8 jedesmgligem Auftreten. a 
2 m x . 44150. R Durch rag ee al des nen engagirten ! 
2 u 1 Sonlulte mit Stegberbindung 3 groſſartigen Spezia itäten⸗Enſembles. 
1 1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80, Näheres die Plalgte an den Säulen. 
* Paul ne 0 11 l mit enivre poli oder 51 er 0 n Ä 
* en > 3 Nickelbe hlägen . 93 „ Zell V 
5 5 4 Rohrlehnſtühle mit Muſchen . 40. üe- a er 
5 — SERIES 3 5 b Artern (Prov. Sachſen) * = Wohnzimmer in Nufbanm: E 7 
. Tüte 2 ö 3 Pl 1 bequemer Herren⸗Divan mit gutem Direktion: Emil Schirmer, 
f f Kin 5 0 orb. 3 1 langjährige Spezialität: i e 5 ae 99 8 Wensch, er Ga 12 5 
— | j 5 Hi 1 5 1 1 gr. Ausziehtiſ m * allet⸗Gaſtſpiel: 
Se E M en Br A Sem 2 a Viehfutter - -Dämpfapparate 1 hoher Spiegel it Schräntchen 3 15 Miss Loie Fuller 
Son 1 0. je * 5 . — 8 2 
wc l en an Nerd ee a in vorzüglichſter beitbewährtefter nk mit darers pol, Beschl. - 45. Drininal- Serpentine - Tänzerin aus Nen Horb. 
D. Healia, Capt. Reuter, 4. Oktober Ausführung. ee Die berühmte Frau. 
. 25 erben 2 re Baar 2 Ueberraſchende Leiſtung. Probelieferung. 2 hohe Bettſtellen, Erleubolz nuß baum Luſtſpiel in 3 Wein Gira 10 oe ? 
E Langjährige Garantie. , ee e e e eee | 
Be: annsen re n uterwie 1 5 = H N 58 892: 
ſlovwie die Agenten 0. Sundin, G Greifenhagen, Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! nußbaum eiche mit marior „ 30. Mittwoch, 195 5, Oft a | 
Be Gustav hersteln, Gartz n. O. N. 1517] | „ ran mit enivre poll 4 8 gar Miss Loe Fuller, 
23 8 Rohrſtühte 9. 
2 Kü a - 


Preisliſten en 


gr. Küchenſchrank. 
do. Küchentiſch . 
Küchenſtuhl .. 


et Billige Preiſe. a 4 = 
1 aa | Stadi-Theater. 


Dienſtag: Neu! 


In Civil. 


a Allgemein 2 5 Bee für r hohes Zähne iſt 
Apotheker Heißbauer' 


fhmerziillender Jahnkitt 


Preisermäßigung 
über Drechslerarbeiten. Einrichtungen von . 400 bis 30,000. 


Unbedingte Garantie. m 


"Shrliche Arbeit. 
1 


zum Selbſtplombiren Hohler Zähne. Stel ee n Deb. 80 Pig Mö belſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. Feeraufz 0 
Preis per Schachtel Mk. 1, per / Schachtel 60 Pf. zu be⸗ Se Stück 10 „ { ae eg hinſichtlich — 9 billiger Preiſe 
ſehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ für reelle M Der Waſenſchnicd von Worms. 


A. Zenker, Drechslermſtr. 
Schuhſtraße 6. 


Große Sei Nr. 4 Stehen billig zum Ver⸗ 
kauf hei Schulſtr. 4. Hof 1 Tr. 


und Garniſonsapotheke von Dr. Nadel mann, 
Schuhſtraße. 


Ruſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
XR. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 37. 


8. r onthal U Sonne, Der Brobepfeil. 


